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Ehre, Gr 
Welt obmachte Europas mögen uns mit ihrer erheuchelten 
Kaum dle en I neutralen Geſinnung vom Halſe bleiben. 
ng ergriffe ſche Regierung hundert Mal erklärt, die Ans 
ern, als beſtimmten Zweck der gemein⸗ 
rag auszuſprechen, daß keine der Mächte ein: 
Sad Neutralität austrete und am Kriege Antheil 
lätseinigut auch Rußland, Defterreih und Italien eine 
n und hang mit poſitiven Tendenzen aufgegeben 
zu 


x e 
| Lada harpie und Geldgeſchenke — und das nennt man 


ſchü den 
kalten nc vom blaſſen Neide verzehrt werden und erheben 


Haupt . 
| bin, einen Quartier keine wie immer gearteten Dispoſitionen 
f tung Vorzeitigen Friedensſchluß be handen ind. Si 


kant. A D 
tenklamtenoulancen auf den Schlachtfeldern und über die 


0 U 7 
1 Wach et & groß, daß jeder Je Aspen ane Halben 
dur 
denen Ahrem ga 

er aiſer Krieg führe, ſowie der vom Könige mit 


| da Marie, 
damos K Seite zurückweſſen und Deutſchland mit den 


Slime w 
immumürde, gilt uns als binlänglicer aa 
0 m lönialichen Hauptquartier. 


der „Mainzeitung“ ſehr : 
x zeitgemäß. Derſelbe lautet: 
üft 5 * änder 1815 Helfen! 

um die Zweifel mehr, die Mächte, die Deutschland ſchon 
am Wert Jruchte ſeines Sieges betrogen haben, find wie: 
Jen, mit e Das koſtbarſte Blut ſoll wieder umſonſt gefloſ⸗ 
den, unſeteinem Stüc Geld ſollen wir nach Haufe geſchiclt 
85 die Se Grenzen ſollen vor wie nach offen bleiben, da, 
. zoſen, wenn fie ſich von ihren Niederlagen erholt 


e 
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und ihre Rüſtungen verſtärkt haben, um fo leichter ihre Ra 
für den verlorenen Raubktieg vom Jahre 1870 nehmen Br 
nen! Sollen wir mitten im Siege noch der Hohn und Spott 
aller Völker ſein? Tretet überall zuſammen, deutſche Männer, 
und erklärt feierlich, daß der freventlich über uns gebrachte 
Krieg nun auch ausgekämpft werden ſoll, damit wir dem Feinde 
den Stachel nehmen, mit dem er uns in der Seite ſitzt, damit 
wir eine geſicherte und geſchirmte Grenze und einen gefeſteten 
Frieden unſeren Kindern hinterlaſſen. Wie! Wir hätten die 
Möglichkeit gefunden, uns wenigſtens nach einer Seite hin mit 
einem feſten ehernen Ring zu umfaſſen und follten die koſtbare 
Gelegenheit, die wir bei dem Haar erfaßt, wieder fahren und 
unſer Land fortdauernd, wie liederlſche Wirthe ihr Haus, offen 
daß nach Willtür die Fende berüber⸗ 
treten und uns zertreten und beſtehlen mögen!? Es würde 
ewig unglaublich bleiben, auch wenn es ſchon Jahrhunderte 
geweſen wäre und beſtanden hätte! 

Ihr ſchönen Rheinlande, Euere Sicherheit und das Heil der 
deuiſchen Stämme, die Euch bewohnen, wäre traurig dahinge⸗ 

eben. Ihr wäret die erſten bedauernswürdigen Opfer eines 
olchen Betruges und die erſte ſichere Beute des ſchlauen Fein⸗ 
des, der mitten in ſeiner tiefſten Erniedrigung und ſeiner här⸗ 
teſten Unglüdszeit den ſchönſten Sieg errungen. 

Von 1814 und 1815 her tönt dieſer Mahnruf, es ſind die 
Worte von Görres, die wir bier wiederholen. Ihr Rheinſän⸗ 
der, laßt ſie diesmal nicht vergeblich an Euer Ohr tönen, be⸗ 
dentt die ungeheuere Gefahr, der Ihr kaum entgangen ſeid. 
Erklärt es laut vor ganz Deutſchland, daß es Eurer Sicherheit 
willen iſt, daß die Franzoſen vom Rhein verjagt und Deutich: 


und unbewehrt laſſen, 


betheiligt, von Euch mu 
vom Rhein wi 


3 
2 


des Generals v. Alvensleben, 


geben. 

Wie wir hören, iſt die Bildung von drei 
erke: 1) am Rheine unter dem Gro 
Schwerin; 2 bei Berlin unte 
in, 3) bei Glogau unter dem 


t 
18 fel 
Bei Metz werden die Schanzarbeiten fortgeſetzt 1 if 
die Armee Bazain's ſich noch nach 
auf die Schwere der ihr verſetzten Schläge ſchließen 1 
kronprinzliche Armee ſcheint aus Rückſichten de 
gung in breiter Front längs der Marne, wie längs 
und Seine vorzugehen. Sie findet vorerſt nirgen 
Streitkräfte vor ſich. # 
— Zu der Beförderung des preußtſchen Belaget 
nach Metz ſollen Eifenbahnzüge in großer Zahl in 
befinden ſich dem V. 
Geſchützaufgebot auch eine 


wählen zu wollen. 
hetzen begonnen. 

Aus Italien meldet die 
cupation Roms. Die po 
den Mächten behoben ſein. 


thum! ; 
Der Prälat: Polizei 
kam, um anzufragen, 
bruchs thun ſolle, ver 
Zorn und Wutha 
mittheilt — mit a L 
g und ausrief: „ 


minlſter, welcher dieſer Tage zu Pius IX. 
was er im Falle eines italieniſchen Ein⸗ 
ſetzte den unfehlbaren Papſt in jo beitigen 
nfall, daß der alte Herr — wie der 
lier Gewalt feine zwei geballten Fäuſte auf 
Sie werden nimmer nach Rom 
ill es nicht und ihr andern ſeid ruhig und laßt 
Gleichwohl ließ der Unfehlbare bald darauf 
wie die Sachen denn 
2 Dieſer antwortete: „es ſei für den heiligen 
durchaus nichts zu beſorgen.“ Das meinen wir auch. 
di, dem einer ſeiner Freunde einen in der „Unita 
lia“ abgedruckten Proteſt gegen den Krieg zugeſchickt hatte 
gab darauf folgende Antwort: a 


Lieber Freund! Ich unterſchreibe 
rzens würdig. Doch müſſen ſich die Italiener 
ingen vorbereiten, als zum Prot 
halten vor dem römiſch 
mehr in Paris thronen, u 
allen feinen Stüßen (il diavolo lo portera 
teili) Das iſt ein Sieg für die verrathenen 
uns eine Lehre, von der wir profitiren ſollten. 
da zählte Preußen, heute die erſte 
Italien hat deren 

wir jetzt ein Volk von Schafen 
Alfieri gelogen, als er ſagte, daß 
iſt, als anderwärts? 


genommen werden. 
unter dieſem rieſigen 


neuen gezogenen 1xOpfündigen Mörſer, welche 
vor Metz ihr Probeſtück abzulegen. Die Wirkun 
heuren Wurfgeſchütze wird als um ſo furchtbarer 
die Sprengladung ihrer Geſchoſſe neue Sprengſt 


mich in Frieden!“ 
chen Botſchafter fragen, 


eminenteſten Zerſtörungskraft enthalten jol. Au 
Marinegeſchütze zu dem gleichen 


dung der neuen 
als in Ausſicht genommen angege 
wohl nur die mittleren Kallber zu verſtehen, 


Caprera, 16. Auguſt. 
ihren Proteſt; er iſt Ihres 


ren Marine⸗Geſchütze in 
lich in den Laufgräben, und ihre Blacirung in den 
Batterien zu große Schwierigkeiten bieten dürften. 

28. Auguſt. Der Vormarſch der kronprinzlichen 
der mit ihr vereinigten Heeres⸗Abtheilungen 
vorwärts. Die Spitzen der deutſchen Heere haben 
Linie Chalons (fur Marne), Arcis (fur Aube), Troyes 
überſchritten, ſich der Hauptſtadt 
Die Avantgarden ſind demna 
partement der Marne und Aube, alſo im Often der E 
während die Gros der Kronprinzlichen Heere k 
im Departement der Haute-Marne 
große Hauptquartier, das zuletzt in Bar⸗le⸗ Duc i 
partement, alſo noch in Lothringen war, wird ſich 
„Staatsanzeiger“ bemerkt, bereits in St. Dizier, 
pagne, befinden. Die dritte Armee ſteht demna 
auf den beiden Hauptſtraßen Chalons⸗Paxis und 
vorzudringen, nordwärts alſo das Thal der Ma 
Eiſenbahnlinie über Epernay uno Chauteau⸗Thierrh, 
den Flußlauf der Seine ſowie die denſelben ſich 
Bahn über Nogent und Fontaineblau ſtets behert 

Die Avantgarden ſcheinen den Haupttruppen im 
iemlich voraus zu fein, da der Präfekt des Departem 

arne erſt die Beſetzung des Arrondiſſement 
Preußen amtlich nach | 
acht Meilen öftlih von Arcis fur Aube, iſt Endpunkt an, 
Dizier aus und wie ſchon geld 
Blaiſe, einem linken Zufluß der Marne gelegen. 
Areuzungspunct der Bahnen Vaſſy, Vitry und t 
üdliche Marnebahn), liegt an der f 
Ornel in dieſelbe mündet. Vitiy (le: Francais) ift e 
Platz 3. Klaſſe an der Marne und der Bahn von 
nach Chalons, in der Mitte zwiſchen beiden ge 
iſt 1845 von Franz J. nach dem Brande von Vitit 

egründet worden und hat ſeitdem auch den 
rancais erhalten. 

— Nach den bisherigen Nachrichten ift es als N 
nehmen, daß unſere Truppen in längſtens 8 Tagen, 
wo dann wohl definitiv mit dem Ze 
Pariſer Machthaber 


Bezug auf ihren T 


onaparte wird nicht 
nd der Teufel wird ihn holen ſammt 
via col suoi pun- 
Nationen und für 


wenige Jahre her, 
Millionen Einwohner, und 
jetzt 25. Was Teufel, ſind 
(popolo di pecore)? Hat 
der Menſchenſchlag 
Immer der Ihrige 
Vom Kriegsſchauplatze. 
Hürſchberg, den 28. Auguſt, 
Bar le Due, den 26. Auguft, 
Die kleine Feſtung Vitry ergab ſich geſtern früh. 
vorgefunden. 2 Bataillone Mobilgarde, 
iert, wurden von unſerer Gavallerie ge⸗ 
17 Offiziere u. 850 Mann geſangen. Dieſſeits 
r bieffirt, 3 Mann verwundet. 
tlichen Mittbeilungen find bis zum 
lattes keine offizlellen Nachrichten vom Krie 
ſchauplatze eingetroffen. Ein Telegramm des . . 


Bar le Duc, 25. Auguſt. 


in Italien kräftiger 
G 


Nachmittags 3 Uhr. 


welche ſich ver 
Major Frieſen ſchwe 


er vorſtehenden am 


Seit unſeren Siegen bei Metz 
und der Einſchließung der Franzoſen in der dortigen Stellung 
nd unſere zu letzterer nicht erforderlichen Truppen in raſchem 
terbrochenem Vorrücken begriffen. Chalons iſt von 
eſetzt, ih e Spitzen ſtehen bereits zwiſchen dort und 
d das königliche Hauptquartier befindet ſich in Bar 


3 Uhr: Das Schleßen auf Parlamentäre 
brauch der Franzoſen zu ſein. An die ſchon 
e reihen ſich zwei neue Beiſplele. Bor Toul 
amentär der deutſchen Truppen der Trompe⸗ 


ſcheint ein Kriegsge 
Lügengewebes, in welchem die 


Yes a noch bis auf den heutigen Tag feſtgebannt hal⸗ des Augen tl und der Nothwendigtelt der Anforderung ge: 
en id einer oder der anderen Seite eine Katastrophe eins mäß zu ordaon . 25. Auguſt. Bel dem heute zu Chren d 
ms und. Die Mac Mahon ſche Armee, welche ſchon von ar le Duc, 20 n ri Bol Hau Bu ren des 
ben mer it, das Weite geſucht hat, entbehrt augenſcheinlich en 305 Wohl e e e 
n ume. —— — — — engel 9 genossen ele balriſche Generale u. Offiziere waren anweſend. 
R bee ſich ihnen entgegenzu ellen - — Die Franzosen felbit geben ihren 99005 an Verwundeten 
en it bekannt, daß Mac Mahon Rheims bereits wieder in der Schlacht bei rende 1 5 7 an, dazu 
al bat, doch weiß man nicht, wohin er ſich gewendet, kommen, aber noch etwa 5000 obs jr te 3 5 em ee 0 
4 er ſoll ſich nach Rethel an der Eifenbabn von Rheims Gefangenen aus dieſem Treffen 0 5 6 m a 
| end enleres gewendet haben. Sollte Mac Mahon in jener Mann hier durägebrucht 19 dens 000 Mann ela 15 
an med en om 1 —— 5 — — Bea Bra Sem feinen Zelegrapben-Stationen in Deutſch⸗ 
hen. wür 2 
don deff e 2 9 ihren Weg nordwärts land wird vorläufig eingehen, ba Tale im Behr 4 5 ers 
Sn nn ee 
e Feſt die hier nothwen ; 
* Dan a % 15 inſoſern A ie N HH die betreffenden Stationen nach Beendigung des Krieges wieder 
fahren duns den D een 1 u inte ſchldert im „Ftendenbl“ eigrelfend das Elend 
en un em Oſten und aus dem Südoſten, na ; 
konten, und bei Bles : dem des Krieges: 
Km u lese ihren deter dll weten Seen, est bach nad reſen beter ab l ein Zleden, 
u unſeon denen namentlich die nach dem Süden führenden don zemüchem mute aß 0 8 reicht man ſehr bald einen 
Fa zahl perationen von Bedeutung werden dürften. Uebri⸗ Verwundeten. Deiterfabren! 18 Schlachtfeld; auf dem Wege 
allt Würp oder Pitry⸗le- Francais, wie es nach feiner Wald, und bier beginnt vas drochene Katren und Wagen 
beer 800g uch den König Franz 1. genannt wird, etwas kechts und links todte Piece zerbt . 
gupfort Einwohner, iſt der Sitz eines Unterpräfecten und Gewehre, Torniſter at ichnete Erdauſwürſe. Die Franjo» 
Ebörtalt des gleichnamigen, zum Departement der Marne freuze Fi Gräbe enge en dadran ſdon den Une 
Agen Arondifiemente. Etwas unterhalb der Feſtung ver. fen, welche dieſen Wald beat un 2 ängt worden, und dieſe 
Se bie lade Marne und Ornain; im Se, gen mad war fl dle ben, um 0 ſchwſeriger, als fie ſich auf 
N ale Tast aufgehalten hate EN ER ma ante fe ben nicht edeckten Ebene dem Walde nähern mußten, 
ugabe eini it 5 i mation und fo dem De 
Br gene li nr en German Dr ae er e e ee Anl 
. Ann Lardecorps und das XII. Jächſiſche) Corps zu einer dem Walde heraustretend erlich telt zu ſchlldern, ich nicht im 
Sagjumtee unter dem Befehl Sr. . H. des Kronprinzen von dan den in ſeiner ganzen berg Auge reicht, eine große Ebene 
über di bereinigt worden find. Eine amtliche Mittheilung Stande fein werde. So ie N Abe 1 beiden Selten 15 
De ent uo e der Ordre de ba olle des deutschen Pi be af ber ic weer fuhr, bedeckt mit unſern ane 
0 au 
hender Lüner ven 25. aum 26. bringen zabeeihe feld g vr armee dec ind am dee 
belwel len über die Vorhut der kronprinzlichen Armee, die fie, dle ich ver kaum 3 45 alsmarſchiren ſehen, Abſchled 
km SR mit Vorſicht aufzunehmen find. Die Ulanen vor Al. mer Bahnhof in Berlin Bor die Ihnen unter Thränen ibre 
enen fort und fort als der Schrecken ber ftanikfihet nebmend, ‚on Sie IF ta lagen fie auf der Ebene ſteif, tobt, 
Petite Baer N Br eee ati war der Anblick des Todes, u faſt nad e 
Con „N. Pr 2 —— ir noch folgenden Bericht: Gedanke an den eg Preußen nichts als Preußen, 
eng mmerey 93 = ee — a Vormittage die er Gefolge I ff den dns kein Feind ‚gefallen ? dies 
auf Hane nfanterie-Divihon mit klingendem Spiel von Metz dachte ich until 100 doch bald geftaltete ſich das Bild 
. do de Vue hier durchmarſchirt iſt and die Stadt ſeit dem und Muth ergriff m chſelte. Ein kurzer Zwischenraum en. 
Min e die erften preußſſchen Patroulllen durch Gommercy Ta auders die „Kd mi ft ganz entblößt war, nur bin und 
f keinen Tag ohne zahlreichen Beſuch von Truppen geweſen fand, zer von Febr orten Franzosen liegen. Nach und 
Mer ande Beute Sladmitiag 3 Uhr Se. Meiehät ee nun“ {ah man. einen Toten, Sranyaen, Isgen. IN Han 
Sen und fticg in den Daufe des Unterpräfeiten Alimé de nad aber bulehie id Farbe verſchwand 1 und nach 
5 fd ab, jo daß Das grobe Lönigl. Hauptquartier, wel Da mit Weiz wechlelnd, bot, ſich dem Vice dar. Ich 
e Sm I" ar oe mar. un br fe de ae ern, ab den 1 fg 
wſtundet worden daß i —— Proll . ke n des Krieger Dem Eindruck nicht 7 5 7 ez 6 6 8 enn 1 u ſeben 
andes die Einw In gr . niliche Ba n abliefern müßten, glaubte einen ae 0 0 uke fi 10 Fi Me 1 e iß e n 
heſſendachte einen eigenthämligen Ginbrud auf Die früher DIE Be de ein malerif her ‚ein lieblicher An 
Bit qlenben Abtheilungen des Hauptquartiers, ſo viele Bürger a en Ader wenn man näher kam — Franzose an Fran⸗ 
a e 
em f Hoſen von „ „ 
J EireltenBecben Ahr eng pi, Gina 
8 de de ae e ede n pen nen 9 feed e e gewiſſes Gefühl der 
mags Azojen : ch fein Beiriedigu U ’ 
1 ſo geben fie ſſc dug die Mate, ile den Ledirſuß Se leute waren biet glänzend gerücht, und doch wieder em. 
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bit. #5 


Gedanke, da 


pfand ich ein tiefes Mitleid auch mit dieſen Aermſten, die 
die Unſrigen von ihren Lieben dahelm beweint werden; 
athmete freier, als ich die eine Viertelmeile weite Ebene des 


wie 
i 


Todes hinter mir rn und ich glaube, man braucht ſich der 


Thränen nicht zu ſchämen, die ſich Einem beim Anblick ſo na⸗ 
menloſen Elends in die Augen drängen. 

Von Gorze fuhr ich nach Rezonville, einem vermülte: 
ten Flecken, wo der König eine Nacht in einer Bau⸗ 


. ernhütte zugebracht hatte, und wo ihm aus einer vorbei⸗ 


W HeNNe Truppe Pommern ein Soldat entgegen rief: 
„Wir verlaſſen Dich nicht, Wilhelm! Wir kämpfen 
bis auf den letzten Mann“ Rezonville war von ſeinen Be⸗ 
wohnern gänzlich verlaſſen, denn in und um dieſen Flecken he⸗ 
rum hatten die Gefechte vom 16. und 18. Auguſt ſtattgefun⸗ 
den. Als ich auf der Chauſſee nach Gravelotte weiter fuhr, 
bis wohin ſich das Schlachtfeld hinzicht, begegneten mir auf 
dem Wege truppwelſe weinende Frauen, die ihre Kinder, Mäns 
ner, die Habſeligkeiten, wie Betten und dergleichen trugen — 
fie kehrten in ihre Häuſer zurück, aber wie finden ſie diefel: 
ben wieder! Die Dächer eingeſchoſſen, die Thüren ausgebro⸗ 
chen, alle Geräthe zerſtört u. umhergeworfen, die Mauern von 
den Franzoſen durchlöchert und zu Schießſcharten benutzt. Die 
Aermſten haben eben Alles verloren! Statt ihrer Möbel 
fanden fie Todte in ihren Wohnungen, ihre Häuſer waren zu 
Kirchhöfen umgewandelt. 

Als ich die Pe ſah — die jammernden Mütter mit 
ihren blonden kleinen Kinderchen auf den Armen, da dachte 
ich unwillkürlich an die eigene Famllie, und dankte Goit im 
Stillen, daß er mir und meinen Landsleuten ſolches Elend 
ferngehalten. 3 

Der Weg von Gravelotte über Malmaifon, Verne: 
ville:Arnaville, bis weiter nach St. Mare aux Chenes 
bildet ein einziges großes Schlachtfeld, angefüllt mit unzähligen 
Leichen, und zwar meiſt Franzoſen; die Preußen hatte man 
bereits größtentheils beerdigt, und hier und da lagen noch ei⸗ 
nige unſerer Landsleute von der Garde, Franz u. Alexander, 
die hier furchtbare Verluſte gehabt haben. Ein ſolches Bild der 
Zerſtörung wie hier, habe ſch nie geſehen, Arnaville war 
gänzlich niedergebrannt, und der Reſt der Häuſer brannte noch, 
Als ich durchfuhr, einige andere Flecken waren gänzlich vom 
Erdboden 1 und nur rauchende Trümmer und eine 
bier und da in die Luft ragende geſchwärzte Mauer bezeichnete 
die Stelle wo ſie geſtanden haben. Und immer und immer 
wieder todte 0 am Wege, den ich paſſirte, und weit 
— weit die Felder bedeckend. Zwei lagen dicht am Chauſſee⸗ 
graben beiſammen, denen beiden die oberen Hälften der Schädel 
förmlich aufgeklappt waren, und das 1 0 ihrer Köpfe bloß⸗ 
legten, ähnlich, als wenn man einen Seidel mit aufgellapptem 
Deckel ſieht — mich ſchauderte, als ich vorbeifuhr, und doch 
mußte ich, wie feſtgebannt, den Blick auf die verzerrten Züge 
richten. Gräßlich; und doch waren dieſe Beiden zu beneiden 
im Vergleich zu Denen, die ich ſchwer verwundet, in Je ru⸗ 
ſalem, dem nächſten Orte ſand, wo ſie auf offener Straße 
im Stroh lagen, der Sonnenhſtze und dem ſpäter eingetretenen 
Regen ausgeſetzt, ſich vor Schmerzen windend, ohne Hülfe, 
denn es waren ihrer zu Viele, und die Sanitätstruppe dieſer 
Zahl nicht gewachſen, ohne Labſal, ohne Verband, tagelang 
dallegend auf derſelben Stelle, langſam hinſterbend. 

St. Marie 1 war angefüllt mit preußiſchen, Privat 
mit ſächſiſchen Verwundeten, doch ich will die Nerven meiner 
Leſer nit länger erschüttern mit Herzählen der furchtbaren 
Bilder, die ich hier geſehen. Spät Abends kam ich über Ars, 


N Ponte enblicklichen Hautquartier des Generals Steinmetz, nach 
ont⸗à⸗ 


ouſſon zurück. 
Bei allem german den ich geſehen, tröſtete mich nur der 
wir genügende Revanche an den übermüthigen 
Franzoſen, welche muthwillig all das Unglück heraufbeſchworen, 


nehmen. Obwohl wir uns hier ſehr anſtändig betre 
wir Deutſche fo gutmüthige Kerle ſind, daß es un? doch 
fauer wird, grauſam und grob zu fein, fo ſaugen wich, ' 
Land furchtbar aus. Alle Wagen und Pferde, alles Bien 10 
men wir fort, alle Eiſenbahnen zerſtören wir, oder zun m 
wir gegen die Franzoſen; ſeit Wochen bringt nun ung ß 
dritte Theil aller franzöſiſchen Eiſenbahnen keinen den und 
Alle Lebensmittel nahmen wir für uns, Maſſen von if. 
Bier werden verwüſtet, die Alleen und Bäume werden 
alles trans portable Holz zu Bivouakfeuern verbrannt. 

Alle Läden find geſchloſſen, die Geſchäfte ruhen, d 
ſtehen ſtill. Dabei muß es ein furchtbares Gefühl für ſten Zug 
Franzoſen ſein, wenn ſie unſere Soldaten in ihren fe 1 7% 
mern hauſen, in ihren Betten liegen ſehen, während und 
Küche oder im kleinen Nebenzimmer auf Stroh liegen, 
fremden Eindringlinge noch bedienen und füttern m 
kann es nicht oft genug wiederholen, danken wir e 
Gott, unſerem König und den braven Soldaten, da 
umgekehrt gekommen iſt! 


urgiſch , 
— Der Sieg bei Mars la Tour hat den brandenb hende, 
Regimentern, die bekanntlich mit dem von Metz u * 
Feinde zunächſt engagirt wurden und, ehe Hülfe kam, f Pal 
rere Stunden lang allein feſtzuhalten hatten, aber au 
des Tages errangen, ſchwere Verluſte — geg 
Frankfurt a. O vnd Kußein garalſonfrenden 52. hre 
J. B find faſt alle Stabsoffiziere verwundet (Einer unt det DM 
Major v. Schorlemmer, todt), 10 Hauptleute verrumdf ſech 
Offiziere nur noch wenige intact. Das erſte Bataillon, am! 
Commandeur Major Graf Schlippenbach am Montag t en, 
am Knie verwundet, hier in Berlin eintraf, beitiht eee | 
aus 280 Mann und wird von dem noch vorhandenen del de 
Offizier, einem Landwehr⸗Ofſizier, gefübrt. Drei Vie 


Tapferen ſind entweder todt oder verwundet. 17 


0 n Berlin, 26. Auguſt. Der „StA. 
ält Folgendes: 1 
We ele Schlachten bei Weißenburg und Wörth K, und 
erſten gemeinſchaftlichen Kämpfen preußlſcher Truppfe neut 
deren Baſerns, Würtembergs und Badens blutig d ichen 
Waffenbrüderſchaft beſiegelt haben, ſo iſt an den 
Schlachttagen bei Metz auch den zum erften Male gemeente 
kämpfenden Truppen des norddeutſchen Bundes, noeh, 
den Sachſen und Heſſen, die Fruertaufe geworder. 1 

Treue und deutſche Einigkeit haben das Volk in Waſſe een, 
Fels zum Meere, vom fernſten Oſten bis jenſeſts des niet 
ſtroms entſchloſſen gegen den gemeinſamen Erbfeind un 
der ruhmvollen Führung feiner Fürſten, Prinzen un Han 
führer zu Erfolgen geführt, welche Zeugnifie der Vati pie 
liebe und des deutſchen Heldenmuthes darlegen. Groß brach 
aus allen Theilen des fo geeinigten Vaterlandes ge apa 
Opfer, doch, je größer fie find, um fo feſter muß die uf? 

11 greifen, daß das Blut unſerer Helden, daß die aui 


eldern der Ehre Gebliebenen das feſteſte Band deutſcher 

elt bilden werden.“ f mee 

28. Auguſt. Ueber die drei zu bildenden Reſervgag „ ge. 
am Rhein, bei Berlin und bei Glogau wird der „K 8 
meldet, daß die zweite bei Berlin die ſtärkſte werden ſo Am 
genannte Blatt fügt hinzu: „Wir vermuthen, daß 135 zum 
welche am Rhein zuſammengezogen werden fol, zunäch diene 
Nachſchub für unſere in Frankreſch operirenden Truppen wat 
wird, nebenher aber auch die Beſtimmung hat, — ele 
gegen uns gerichtete Schritte Italiens, deſſen Haltung Aud 
während eine unſichere it, ein Gegengewicht zu fein. Gee ö 
die beiden anderen dürſten ſich damit erklären, daß die d 
nung der neutralen Mächte nicht durchweg eine d 
iſt, daß man von Vorſichtsmaßregeln abſehen könnte. 
Armee am Rhein wird übrigens aus nord⸗ und ſüd 


u DV RR * 
Tutto mit dem abgeſchnllenen Kopf eines Mannes, an. 
gebich eines deutſchen See, — 5 one es 8 
hachde „Neutralen“ i „ menſchten Menge, daxunte zahlreiche franz Ri 
r . a Babel 
iu Friedens bruch entgegenzutreten wir jedes letzte und Sta. möchte elch 1 5 Reichen Details übereinftimmenpe 
ittel auſbieten werden, um fie auch von jedem Ein⸗ verweiſen, aber . ach Zeugen laſſen taum einen Zweſ⸗ 
e e ee u e Nen fee e arent a eniat ener ein neuen e 
dan! ſowohl 1 3 En en führlichen Bericht N Quelle über die Auswei⸗ f 
Buben zu dem Siege bei Wörth begläcwanſcht haben. jung Der Na Auguſt. Die „Darmftädter Zig.“ ver- 
ſundten kenntlich iſt vor Metz auf den als Parlamentair ent: Darmſtadt. Tage befehl des Großherzogs von Heflen | 
Any Sberſ Lieutenant v. Ber dy von franzöfiicher Seite öffenitiht N e Hioiſton d. d. Friedberg, 25. August: 
Felchen und feine Mien, für die franzöfiicen Verwundeten ag bie nes Merhalten in den dug 
Nagel berbeſzuſchaffen, vereitelt worden. Wie das „Mil. „Soldaten! Cue eng August bat die allgemeine Auer. 
maden Dernimnt, AN außer dem Zrompeter auch Gale. dlahten, vom IN an gefunden und den Namen der heffihen 
daun — Verdy bei Diefer Belsgenbeit at an der Hand 1 Guse über Beh" 925 3 
8 ru ; Ä 
Preufi die g. C., hört, Hegt es nicht mehr in der Abſicht Stameraben haben den 8100 ee e ee Mr = 
Aufzuseübifchen” Regierun das preußiſche Abgeordnetenhaus die Erinnerung an ſie di Ihr u kämpfen berufen ſeld. Ich 45 
ie a, oder deſſen Weumachten D laſſen, da der 9c Fe Gurk Kopferteit und opferwillige Hingebung 
u Ende gebt Periode erſt mit der Mitte des Monats November Fr bin überzeugt, raß, auch fernerhin Eure Leiſtungen ſich 
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| Rand wefehen und vom Großherzoge von Mecklenburg com: 


re usnabmen, und eine ſolche haben wir Saunen dien boch wahrſcheinlich Erklärungen im gleichen 

8 870 * 1 1 0 

e fee a An de Ba, S e, edge de 
nüber den Wunſch ausge 5 

Mieths⸗ dals een Mach den Verſuch einer Vermittlung unter: 

7 En. jervon die anderen neutralen Mächte ſofort ver⸗ 


Glandurg erhalten, binnen acht Tagen, bei Vermeidung der 
ge RE Ihrer zurückgebliebenen Sachen, nicht etwa 
5 zu 400 nein Gewerbeſteuer für das n 
a n. N. A. Z. a 
halte arg, 28. Auguſt. Der Senat der Stadt Hamburg ſtändigen m 18, 26. Auguſt. In der heutigen Kam’ 
ig 20. Auguſt folgendes Telegramm an Se. Maj. den Frankreich, ono our noch unter ſtrengſtem Tadel 
von Preußen gerichtet: „Dem königlichen Sieger Dank merſitzung brachte re 0 Chalons und des Präfekten 
Neuf ſleenswunſch Gott ſei ſe ner mit Ew Mojeftät und mit die Proklamationen des ihn die Bevölkerung aufgefors 
and gaffen.“ Die Antwort Sr. Majeſtät des Königs von Nancy zur Sprache, 2 aufzunehmen. Redner verlangt 
abt 5 lAutete: Für die vom Senate der freien und Hanſa. dert werd, die Preußen 99 an bieter Beamten du en Mob 
Otes Mburg im Telegramme vom 20. Auguft zu den mit von der Regierung die 5 Km 15 vernichte. Der Minifter des 
Hülfe errungenen Siegen ausg drückten Wünſche kann ches Benehmen ben 1 elt ei Nancy fel bereits abgeſetzt 
uf verſagen, dem Senate hierdurch meinen Dank Innern erklärt, ber 1 re von Chalons habe er noch 
walt Hecen. Ich benutze zugleich die Gelegenheit, der freien leber dacichen Berſche erbaleen Die Kammer dürfe ſich über: 
ungen damburg die Fortdauer meiner ihr gewidmeten Geſin⸗ 0 1 daß er (der Miniſter) ſtets feine Schulpigteit 


— Ri thun werde. 
W . N ilhelm Generals Trochu verfügt die Austreibung 
han . 125 „Hamburger Korreſpondet, melbrf, a ( e derjenigen Individuen aus Paris, die von 
N Verthel amburg dem Berliner Magiſtrate 25,000 Thlr. (exp mitteln entblößt find, ſowie ſolcher, die durch ihr Ver⸗ 


I Meer ung an die durch den Krieg ſchwer betroffenen Exiſtenz öffentlichen Ord { Si 
Ark 5 in der Stadt der öſfent rdnung ſowie der Six 
Wiesn 8 e . 3 FR 7050 Petſon und des 7 . gefährlich fein mie 
Sen Your 2 winbeil. von Bllnis nach Dresden um auf den oder 1 e De a ke 
e \ „ „ allge 2 N 
den Fundabndoft die nach dem Rheine beute eee. digen oer tenzen lönnten. — Die Kommiſſion des geſetzges 
d wehrbataillone zu begrüßen. Der König w benden Körpers, welche mit der Prüfung der militäriſchen Vor⸗ 


0 beim uppen mit lebhaften Hurrahrufen empfangen, welche lagen betraut if. ſoll eine Vorlage über die Einberufung aller 


Karl im Alter von 20 bis 35 Jahren vorbereiten. — 1 
8 9 u Männer m 7 2 i 
F be 20 Map, , be da Anz Kt ten m, Im dene, oz: Dede 
che Barbarei 4 b icht . leider Moch nich beendet hat den Kardinal Antone ' eauftragt, dem Kardinal Gebete 1 
aug Se P abt Tagen parte zu fchreiben, daß er nicht auſhöre, die glühendſten Gebete 
ie g berichtet alsdann, mehrere vor a ag Frankreich und die kaſſerlſche Familie an Gott zu richten 


Vaßbar iſche Arbelter hätten bei amt für 928 
Vaneh Kr mare 7 19 5 — el 17. d. und daß er bei Gelegenheit des Feſtes vom 15. Auguſt noch 1 
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dringender den himmliſchen Schutz auf Frankreich und den 
Kaiſer herabrief.“ — Seit zwei Tagen iſt das ganze Perſo⸗ 
nal der Tabaksmanufakturen mit der Anfertigung von Patro⸗ 
nen heſchäftigt. Es geht das Gerücht, daß die Pulvermühle 
von Meudon in die Luft geflogen ſei. Natürlich ſollte wieder 
ein Fa Agent“ die Händ im Spiele gehabt haben. — 
Die Geſellſchaft der Paris⸗Lyoner und der Mittelmeer : Bahn 
hat Befehl erhalten, ihr ganzes Material zum Dienſt des Kriegs⸗ 
miniſters für Truppentransporte zu ſtellen. Die Perſonenzüge 
hören bis auf Weiteres auf dieſen Bahnen auf. 

Der Miniſter des Innern theilte folgende Nachrichten vom 
Kriegsſchauplatze mit, die er jedoch nur unter Reſerve geben zu 
können erklärt: Feindliche Kavallerie ſei in Arcis fur Aube 
fignalifirt; ein Detachement Ulanen hätte den Bahnhof von 
Epernay angegriffen, während eine andere Abtheilung in die 
Stadt eingedrungen wäre; die Nationalgarde ſoll Widerſtand 
geleiſtet haben. (Wirklich?) Starke Artillerie- und Kavalle⸗ 
rie⸗Kolonnen ſind geſtern in Chalons eingerückt. 

28. Auguſt Der Miniſter des Innern theilt unter Reſerve 
mit, es ſcheine, daß die preußiſchen Truppen in ihrem Auf⸗ 
marſch gegen die Aube angehalten hätten und ſich gegen St 
Dizters repliiren. Der Feind wird vor den Thoren von Reims 
ſignaliſirt. Preußtiſche Kolonnen mit Kriegs material ſowie In⸗ 
fanteriemaſſen bewegen ſich durch Luneville und Bayan. 

Hier eingetroffenen Nachrichten zufolge zeigen ſich feindliche 
Plänkler 12 Kllometer von Reims. Die preußiſchen Truppen 
ſcheinen nach Varennes und Stenay zu marihirer. Einige 
tauſend Preußen ſtehen in der Gegend von Verdun. j 

— In der heutigen Sitzung des Senates erklärt der Präſi⸗ 
dent des Staatsrathes, Buſſon, es ſei keine direkte Depeſche 
von Bazaine angelangt, jedoch alle eingetroffenen Nachrichten 
beſtätigen, daß die Lage unſerer Armeen eine vortreffliche fet. () 
Buſſon bemerkt ferner, der Marſch des Feindes nach Paris 
ſcheine einen Aufſchub zu erleiden. (1) 

Die nöthigen Maßregeln zur Verproviantirung und Verthei⸗ 
digung von Paris find im meiteften Umfange getroffen. Thiers 
iſt zum Mitgliede des Vertheidigungsausſchuſſes ernannt. Das 
Geſetz, betreffend die Stellvertretung im Heer, findet für die 
Altersklaſſe 1870 keine Anwendung. 

— Das „Journal officlel“ ſchreibt: Die zuletzt eingegangenen 
Meldungen ſcheinen zu beftätigen, daß die Armee des Kron⸗ 
prinzen auf Paris marſchirt. 8 

— Der belgiſche Geſandte am hieſigen Hofe hat ebenfalls 
die formelle Elklärung abgegeben, daß kein Transport preußi⸗ 
ſcher Verwundeter Belgien oder Luxemburg paſſirt habe. 

— Edmund Texler ſchreibt aus Reims, 22. Aug. dem „S cle“, 
daß das Lager bei Chalons ſeit dem 19. Abends ganz verlaſſen 
ſel; dagegen betont er, daß die Bevölkerung der Städte weniger 
blind gehorſam und geduld g als der Soldat ſeien, daß ſie über 
Mangel an Nachrichten und an Waffen ſich beſchweren, daß 
weder die Ankunft noch der Abzug der Truppen vorher ange⸗ 
zeigt zu werden pflege und die Stadtbehörden ſich dann, wenn 
die Preußen kommen, ſo gut oder übel wie es eben gehe, aus 
der Affaire zu ziehen haben. „Vier Ulanen“, ſetzt er hinzu, 
„reihen hin, um eine Stadt von 60,000 Seelen zu nehmen 
und Geld, Lebensmittel und Cigarren uf requiriren, und noch 
dazu gute Cigarren, ſechs Stück für den Mann täglich. Nirgends 


zeigt ſich die Verſtimmung der Städter jo nachdrücklich wie in 


ernay; die großen Weinhändler haben ihre Champagnerkeller 
ch Die en der Bewohner von Epernay iſt 
einmüͤthig und giebt ſich auf den öffentlichen Plätzen und Stra⸗ 
en ungezwungen kund. Am wüthendſten ſind die Ja⸗Stimmer, 
bie das Pleblszit vom 8. Mat in der Ueberzeugung retteten, 
daß es die Beſtättigung der Aufrechthaltung des Friedens be⸗ 
deuten ſolle. All's, was man hier von der Unfähigkeit, Nach⸗ 
lälfigkeit und vollſtändigen Ignoranz der oberſten Befehlshaber 
erzähl, Hingt fabelaft . 3) 
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griff in heftiger Weiſe die Mitglieder der Rechten an, 


25. Aug. Geſetzgeb. Körper. Der Antrag Ferrv's auf Au, 
fung des Geſehes vom Jahre 1834 über die Fabrilation cn 
Waffen wird mit 184 gegen 61 Stimmen verworfen. 
betta beantragt, die Kammer möge ſich morgen a 0; 
Comité konſtitutren, um über die Situation des Lunz Herde 
dleſelbe durch die Proklamatſonen Trochu's dargeſte 191 di 
in Berathung zu treten Auf Antrag Keratry's ere! 
Konſtituirung der Kammer als gebeimes Comite ſofon 
26. Aug. Geſetzgeb. Körper. Der Miniſter d. Innern, 
theilt mit, daß es den Anſchein hatte, als wenn die 
Kronprinzen in ihrem Marſche ſtillgeſtanden hätte, 
ſtern hätte dieſelbe ihren Marſch auf Paris wieder 
men. Es ſei Pflicht der Regſerung, die Kammer ach 
Land hievon in Kenntniß zu ſetzen. Das Vertheldigung 1 
trifft alle Angeſichts der Möglichkeit einer Belagerung 
ris nöthigen Maßregeln. Der Gouverneur von Paris 
Regierung werden ihre Pflicht thun. Wir zählen 4 
den Patriotismus der Hauptſtadt. 1 bol. 
27. Auguſt. Geſetzgebender Körper. Thiers erklärt, 4 Ni 
erſt durch das „Journal officiel“ erfahren, daß er au 14 
glied des Vertheldigungscomités ernannt jet; er habe alben be. 
lich dieſe Miſſion, ohne von der Kammer mit derſe be 
traut zu werden, nicht annehmen wollen; dennoch gla after) 
bei dem Ernſt der Situation die Stellung annehmen zu 
vorausgeſetzt, daß die Kammer die Ernennung ratificite gehe 
tens des Hauſes wird dem enlſprechend erklärt: Dun del 
rung ſei der Anſicht geweſen, daß Thiers als Begrit äh 
Parſſer Befeſtigungen, ſelbſtverſtändlich dazu berufen fe fell del 
zur Vertheidigung derſelben beizutragen. Steenackers e 6⁰ 
Antrag, Thiers durch Alklamation zum Vorfigenden 5 Kon, 
mités zu ernennen. Der Präſident erklärt hierauf, da d abu 
mer ihre Anſicht über dieſe Angelegenheit bereits 9 in . 
babe, fo liege kein Grund vor, den Antrag Steenacker“s 
wägung zu ziehen. gen 
Belgien. Brüſſel, 26. Auguſt. Nach eigenen 
auverläffigen Berichten nahm die geſtrige Sitzung des eiche 
Körpers im weiteren Verlaufe wiederum einen ſehr HF, 
Charatter an. Ferry machte nach Erledigung des 20 uni 
Montpayroux der Regierung den Vorwurf, daß fie zu gab“ 
der napoleoniſchen Dynaſtie die Nationalvertheidigung, el 
Keratry verlangt, daß die Kammer als geheimes Gomit „or 
tage. Die Regierung trat dem Antrage auf das le er je 
entgegen, der trotzdem angenommen wurde. Die Kamm Com 
fofort die Oeffentlichkeit aus und tagte als geheime? 
weiter. R aum 
In der heutigen Sitzung des geheimen Comités der 15 pt 
werden Auftlärungen Trochu's über den wahren ache 
Dinge erwartet. Im Kabinet Palikap herrſcht die 156. 
einigkeit. Das Anſehen und der Einfluß Trochu's 
mehr und mehr. ier 
Der geſtrige Erlaß Trochu's über die Befugniß der RER font 
alle mittelloſen und der ihr verdächtig erſcheinenden Wadi 
a0 hat einen bedeutenden Eindruck auf die 
rung gemacht. 
Die Arkadier (äußerſte Rechte) fürchten, daß die naht 
auch gegen fie in Anwendung gebracht werden könnte. . 
Nach dem bieſigen Blatte „Echo du Parlement“ wären Woh | 
in Paris im Faubourg Montmartre 800 Verhaftungen 
nommen. tego 
den 27. Auguſt. Ueber die letzten Sitzungen des Yo, 
benden Körpers in Paris liegen bier folgende Nachrichl ri Pol 1 
Bei der gehelmen Sitzung am Donnerſtage weigerte fi gebe 
kao Auſſchlüſſe über die Lage der franzöſiſchen Armee n j 
er äußerte, die Preußen verbreiteten ihre Truppen Tera 
Land, um glauben zu machen, daß ſie ein . nei 
beiept hielten, als es in Wirklichkeit der Fall jei. EN 
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bande beſtändig mit der t des Erfolges geſchmei⸗ III. „Refeript der Königlichen arg „betreff 2 
dane we Nader ee verlaſſen bar 5 5 — Kämmererwahl“ Wie die Vorlage au er 
| Mar wieder de eee Ju x gern Kämmerer unterm 15. 2 = feſigeſtellten Bedingungen (f. 2 
als wien Sipung tam ee zu einer sehr fürmitden Seen. an 900 0 e ion a 
für dirdinaire forderte: „Monſieur Bonaparte“ ſolle das Land auf 900 ru (alt Zu tin ur A 3 Dabung b 
Sn e = Ya de ger me HS nen n dann OR 
fir ilteilungen der Müalſer eee en he n een allerdings die Feſtſetzung der Beſoldungen in 4 
wurde Ionaſtie als für die Nation beſorgt ſind. Trochu allen 5 es aber in der vorliegenden Angelegenbeit i 
einige“ e „ Palttao gilt als das 3 ankomme, der hohen Bebörde die Moi ar. 
ung. 
„Dalſe Britannien und Irland. London, 26. Auguſt. der Jeſtſetzung be das Kä merer⸗Gehalt urſprüngli 
9 News“ ; i / bei un erbreſten. Cs habe das A0 g münglid nur 
e age, Kay im 30 5 Amen 5 
Vaſuche — 5 Rabinet wiſſe ſehr wohl, das ſolche 2 Das etatlicen Aeifelung von — — nur 
Au n rie Perſon des gegenwärtigen Herrn Rämmerers, deſſen ach ⸗ 
N Saltun, * > —— —— n . tigteit einecfeits und die ntbunlichteit, Fr Gehalt bei An⸗ 
Volt in ch — i 15 een vum 2 Lage der ſtelung eines beſonderen Bau Ra böherrn zuſetzen, ande⸗ 
nge erhalten geſetzter Täuſchung über die wa kerſells im Auge gehabt. Daju kame noch in Betracht, daß 
| haben 20. August. Der „Obferver“ will Kenntniß erhalten die Bau- Ratbsberrn: Stelle auch dieser = = ul. 2 hei, 
a don den Enledensbebingungen die Frankreich für den Die Berfammlung beiniob; unigſt bel der Mönglihen Reale 
ſen NN Sieges Preußen aufzulegen von vornherein entſchloſ⸗ lusso Ben wm 
ohlenre Zu denſelben gebörten namentlich die Abtretung des ung N 5 | 
Zap tediers von Saarbrücken und Saarlouis an Frankreich. den Verkauf mehrerer Auenparzellen““ Gegen din Ver⸗ | 
auf dies der Kriegs koſten durch Preußen, Reducitung Preußens . 3 20 bel Gelegenheit der Regulltung der Hospital“. 
bundeg renzen von 1848 und Wiederherſtellung des Rhein⸗ firabe übrig . Terrain (Preis 10 gi pro ON) war 
der pmänien. Butareft, 25. Auguſt. In Folge der von nichts zu erinnern, e bel nach aa 
Weite, dlerung ergriffenen Maßregeln wmde die Ordnung nicht 6 e llaies der Schmiedeberger Straße und 
Wadasseſt ort Golesco und mehrere der Verhafteten wurden . dom ürtifhen General Herrn Grunwald gehörigen, früher 
ö Obriſt v. Heydebrandt'ſchen Beſizung belegenen, gegenwärtig 
ah verpachteten Auenfleck in Größe von 40 OR. für den Preis 
A Lokales und Provinzielles. von 320 ril. an den genannten Beſizer käuflich abtritt. Die 
dan Hirſchperg, den 29 Auguſt. In der letzten, am ver! unter dem Auenftreifen binführende 8 wird auf 
. dale Freltage unter Vorſiß des Herrn Rechtsanwalt Wieſter Kosten der Stadt unter den durchgängig auf 7% Fuß zu ver⸗ | 
Del, nen Stabtverorbneten:Sigung bierſelbſt, in breiternden Fußſteig verlegt. 
anweſe von Seiten des Magistrats Herr Bürgermeiſter Prüfer V. „Ausbringung der in Folge des Krieges ausgeſchrlebe⸗ A 
J. end war, nahmen die Berbandlungen folgenden Ag 5 . Kieisſteuer.“ Wie der Vorſitzende mittheilte, hat die 1 
| 
| 


d. „Anderwelte Wahl eines Raths herrn.“ Wie in No. tsverſammlung am 8. d. Mis. beſchloſſen, zur Beſtreſtung 
enn geriet, war am 15. Juli an Stelle des Herrn Nute, — oll für die due 890 e | 
ie ner, deſſen Amtszeit am 18. November d. J. a Reſerviſten und Wehrm inne I. Etat für 1870 eine 2. i 
er Kaufmann Gebauer, und an Stelle des Rathsherrn dem erfordere, 7, 4 jr ! gen 3 
I abe von 1687 ıil., 10 ; a0 
gewi [im Ieibe, Herr Fabritbefiger und Bee Annahme fangen. „Hiervon 1 80 Fr * 155 . — "ui 3 a 
= auf ihn den, Letzterer batte (. A 91 d. bi! bi Stabtder⸗ 23 19 7 pit auf b . — 8 ril. 22 far. 1 pf. und auf das i 
Unten „9 gefallenen Wahl abgelehnt, wesha 10 1 auf das Dominiu boch 3 fl. 20 far- L pf, zusammen 1491 | 
Ra fernt, ung welche eit Kaufmann" Stenbel als Gewöbl⸗ N 77 Be Dedung dieſer Summe ſind Seitens 
inderging Aber auch dieſer hat, wie ein der viegmaligen der Stadt Commune 509 rtl. disponibel und müſſen daher noch 


die hhbatualiſchen Vorlage beiliegendes Schreiben, in welchem ! 9 pf. überetatlich aufgebracht werden. Mas 
e „ 982 rtl. 14 for. 

Piternanenmahme des Amtes mit geſchaͤftlichen und Geſund. giftrat proponirt bierzu n det le 
Ahnen en motivirt wird, ſich bezüglich der Annahme ab. Communalſteuer pro September. as monatliche Commu⸗ 
N le Enel, io daß die Stadtv. Versammlung, nachdem fie nalſteuer⸗Soll 1177 itl. 8 ſgr. 9 pf. beträgt, fo wird nach Ab⸗ 


aſſung des Herrn Stentzel ausgeſprochen hatte, in der des Ausfalls der auf die zum Kriege Einberufenen 
Ai hat, zu aer 5 en anderweiten Wahl ſchreiten zu . Steuer durch . der Magiſtrats⸗Propoſition 

ernet pperbel fiel im 3. Wahlgange auf Herrn Rathsberrn die Deckung der aufzubringenden Koſten ſich faſt vollſtändig 
dieran fe Mejorität (16 gegen 12 Stimmen.) Im Anſchluſſe abrunden. Die Verſammlung trat dem Magiſtratsbeſchluß bei. 
wand niglichen Regt le Beftäti k 1 2 Gar I. Das neue % me fo welt fertig, daß, ab⸗ 

n 6 egierung die Beſtätigung de geſehen von dem 55 zuſtellenden Garten, die Reſtauration 
Semen Aenderungen in den Zerritorien des Guts und des Pr * Detober 0 gerpadet werden konnte; doch e t 
Segel beute BR Hartan.“ Die Versammlung ertheilte dez De nie wah günftig n d Abr. J. Selb 
j abe derſchhen c Kauf- reſp. Tauſchverträge 9 geiegt werde. Zur Gn der Anlage möge unter ⸗ 
ohne richtet) nöthig gewordenen Ab: und Zuſchre deſſen ein zuverläſſiger Mann daſelbſt wohnen. Die Verſamm 

„ 1 


Michael Kiste aus Perleu, 


buen ohne weitere Discuſſion ihr Einverſtändniß mit 
der Vorl. N 


age. j } 
VII. Maagewahr des Fiſch⸗Inventars von Schwarzbach.“ 
Dieſe Angelegenheit führt in frühere Jahre und auf einen Fall 
zurück, in welchem es überſehen worden iſt, den Fiſchſtand in 
förmlicher Weiſe zu übergeben, reſp. Verzeichniß und Taxe 
actenmäßig niederzulegen. Die magiſtratualiſche Vorlage 
ſtellte den An in ſeiner Begründung und der durch 
ihn hervorgerufenen Verhandlungen ſehr eingehend dar, worauf 
ſchließlich die Verſammlung ſich mit der von dem für das 
damalige Fiſch⸗Inventar verpflichteten früheren Pächter gebo⸗ 
tenen Vergleichsſumme von 300 rtl. für zufrieden geftellt erklärte. 
VIII. „Weiterführung des Schulhausbaues.“ Die Vorlage 
war als „ſchleunig“ bezeichnet und es erkannte die Verſamm⸗ 
lung die Dringlichkeit an. Was den Inhalt ſelbſt betrifft, fo 
bebt Magiſtrat hervor, daß die Bedenken, welche noch in der 
Sigung vom 5. d. Mts. (ſ. Nr. 91 d. Bl.) gegen die Fort⸗ 
übrung des Baues ſprachen (Einberufung des Maurermei⸗ 
ters und der niedrige Cours der Papiere) im Meſentlichen 
beſeitigt ſeien, weshalb nunmehr der Bau bis zum Dache ſort⸗ 
geführt werden möge. Den Bau bis Ende November unter 
Dach zu bringen, hätten ſich die betreffenden Baumeiſter ver⸗ 
pflichtet. Die Verſammlung nahm einſtimmig die magiftra: 
tualiihe Vorlage an. 


IX. „Beitrag für die Rheinpfalz und Rheinheſſen.“ In 


Folge des belannten Aufrufs aus Berlin proponirt Magiſtrat 
einen Beitrag von 300 rtl. aus Kämmereimitteln. Der Ge: 
genſtand hatte ebenfalls vor der Sitzung den Mitgliedern nicht 
mehr bekannt gemacht werden können. Nach eingehender Be⸗ 
ſprechung der Dringlichkeitsſrage entſchied ſich die Viſamm⸗ 
lung mit beſonderer Rückſicht auf die Verbältniſſe einerjeits 
und die für Berathung von Geldſachen geltenden Principien 
andererſeits dafür, die Vorlage erſt auf die Tagesordnung der 
nächſten Sitzung zu bringen. 

X. „Mittheilungen in Prozaßſachen.“ Herr Rechtsanwalt 
Aſchenborn übernahm hierbei den Vorſiz und ſprach ſich 


furz über den Standpunkt zweier Rechtsangelegenheiten aus. 


(Verwundete Schleſier.) Wie aus Birſtein (Helen) 
vom 21. Auguſt gemeldet wird, befinden ſich in dem von dem 
84 25 Carl zu Iſenburg daſelbſt errichteten Lazareth folgende 

oͤrth verwundete Schleſter: Heinrich Peuer aus Gutſch⸗ 

dotf, Kr. Striegau; Goillleb Rotherr aus Oſſen, Ar. Poln.⸗ 

Wartenberg: Eduard Koſchwitz aus Dornbuſch bel Liegnitz: 

r. Poln.⸗Wartenberg; Auguſt 

leche aus Groß⸗Beckern bei Liegnitz; Auguſt Renner a. Klein: 

eters dorf; 3 Menzel aus Ruſche bei Görlitz; Auguſt 
oldberg. Die Pflege iſt dort ganz vorzüglich. 


enner aus 
Ebenſo wird aus Eßlingen, Königreich Württemberg, ger 


ö meldet, daß in dem daſelbſt von dem Kaufmann A. Weiß 


G. C. Keßler u. Co) im Verein mit mehreren Freun⸗ 
den eingerichteten Lazarelh, in welchem bis jetzt 22 Mann 
Aufnahme gefunden haben, ſich auch folgende ſchleſiſche Krieger 
befinden: Karl Reßler aus Bleiſchwitz, Kr. Breslau (Contuſton 
am Fuß); Wottl Robn aus Karnow, Ar. Rothenburg (Schuß 
im rechten Oberſchenkel); Auguſt Wandſpach aus Deutſchoſſig, 
Kr. Görlitz (Schuß im Unten Oberſchenkel); W G. Vater aus 
Neuwalde, Kr. Trebnitz (Schuß ins linke Schienbein); G. Beis 
aus Zantoch, Kr. Oels (Schuß in die Weichtheile beider Füße); 


C. Wirth aus Lettnitz. Kreis Grünberg (Schuß in beide Fuß⸗ 


elenke); C Freier in Anſtrum, Kr. Oels (Schuß in den rechten 
Schenkeſtnochen und die rechte Schulter); M. Grinder aus 
Nieder⸗Lichtenau, Kr. Lauban (Schuß in die linke Seite); A. 
Sander aus Mittelpopſchütz, Kr. Freiſtadt (Schuß ins linke 
Knie, bedenklich); C. Kleinert aus Breslau, Gefreiter (Schuß 
in den linken Oberſchenkel). e 
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leut und d Nebſt Beilage 


„Bei Wörth 


| ſind von den Körlgs-Grenater e. 
Seconde⸗ Lieutenant ee Offerten ter 


Avantageur Unteroffister von Wartenberg und 
offiztere und Mannſchaften gefallen. 

* Zur näheren Erklärung der Nachrichten ra 5 nur | 
ſchauplatz bemerken wir, daß unſere Avantgarde € | 
noch 20 Mellen Ye Paris ſteht. aus 

* Den 26. d. M., Mittags 1 Uhr, brannte das See { 
Häusler Balſch zu Prausnig, Kreis Jauer, völlig d 
Die Entſtehung des Feuers iſt unbekannt. Septen 1 

I. Schweid niz. Am 15. d. Mis reſp. 30. Enza! 
cließt das Schuljahr 1869/70 der dieſigen Pro an 90 
Gewerbeſchule. Auch dieſe Anſtalt bethelligte Kol 19 7 


Zeichnenlehrer Herrn Ehlert wurde vom Hande mt 
Reiſeſtipendium von 25 Thlr. behufs des Beſuches pie N 


Abiturientenprüfung wurde von der Königl 
Breslau der Regierungs⸗ und Baurath Herr Brenn u 
ernannt und der Termin zur mündlichen Prüfung eu- 
12. und 13. Auguſt angeſetzt. 7 Zöglinge erhielten dare 51 
niß, der Reife. Die Königliche Staats-Pirgierung bat fa M 
hleſigen Commune angefragt, ob dieſelbe Willens el, 170 
einer nach dem Reorganiſationsplane vom 21. 4 — 
durchzuführenden Umgeſtaltung der Anſtalt zu beteilige ein, 
Magiſtrat iſt mit größter Bereltwilligkeit auf das 10 no 
gegangen und hat die Bewilligung der zur Durchſübrue 
Reorgantſatlon nicht unerheblichen Geldmittel warm m 
wortet Auch in den Kreſſen der Stadtverordneten, woe 
ſich anfänglich, wohl zunächſt während der pecunlätti, 110. 1 
der Umgeſtaltung und Weiterentwickelung der Austen col 
geneigt zeigte, brach ſich die Einſicht der Bedeutung Tant 
caniſirten Gewerbeſchule für die Ausbildung der Der 0 
Gewerbtreibenden aller Arten immer mehr Bahn ug unde 
dem Plane der Umgeſtaltung der Schule zahlreiche Focke 
Am 14. Juli ſollte in außerordentlicher Stola Rage 
Sitzung die Frage: ob dle Stadt die Hälfte der nu nden 
niſation und zur Unterhaltung der Schule nöthig nehmt? 4 
Unkoſten, ſowle die Beſchaffung der Lokalltäten 1 
wolle, endgültig entſchleden werden. Aber unter dem en Ne A N 
der den drohenden Ausbruch des Krieges ſignaliſteenda heil bi? 
richten beſchlos man die Behandlung dieſer Angelegen 
auf Weiteres zu vertagen. Durchſchnittlich beſuchten “ 
die Anſtalt. Im Ganzen waren 53 Schüler, von den 
gingen, um ſich dem practiichen Beruf zu widmen. 
53 Schülern waren aus Schweſdnſz 12. Nach breit gine 
ſichtigten Berufe vertheilen ſich dieſe Schüler in: 16 N Kauf 
bauer, 8 Bauhandwerker, 4 Schloſſer, 2 Landwirthe, al“ 
leute, 2 Töpfer, 1 Forſtmann, 1 Wagenbauer, 1 Gen 
1 Schmied, 1 Färber, 1. Zuckerſieder, 1 Chemiter, ef 
arbeiter und 11 ohne beftimmten Beruf, 20 Schüler 0 N 
bereits vor ihrem Eintritt in die Schule praetſſch 1 
Der evangeliſchen Gonfeifion gehören 38, der kathe e 
Schüler an. Am 3. October beginnt das neue Saul 4 
Liebenthal, 26. Auguſt. Im Jahre 1866 wur 
ſelbſt in einem aus ſtädtiſchen Mitteln errichteten Sasch 
auch in mehreren Familien eine große Anzahl von an u 
teten verpflegt und dadurch der Bewohnerſchaft von St. 
Umgegend ausreichende Gelegenheit geboten, ſich von dag 
bedürftigteit Derer zu überzeugen, welche im belden g en 
Kampfe für des Vaterlandes helligſte Intereſſen ihre Jobi I 
beit zum Opfer gebracht. Darum traten auch in vleſen 7 
fofort nach Beginn der erſten kriegerlſchen Bewegung uon 


Frauen und Jungfrauen Liebenthals zu einem Vereine! 


del Ten 
ange 


tt 
| ler Wo aufgebracht haben, ſteuerten in anerkennenswer⸗ 
aße elſ 


157 Frauenvereins Herr Cantor Lerche aus Ullersdorf 


gr. 9 pf, Herr Cantor Gude aus Stöcligt 14 til. 
Mme Herr Cantor Förſrer von bier 2 rl, die dur 
erden den in den Schulen aufgebracht worden waren; und 
Nto überſandte jeder der Genannten, desgleichen Herr 
eee 0 wiß ee = Fang 1 
— ewi at der Verein ſchon recht Dankens⸗ 
| 8 geleiſtet; aber die Zahl der Verwundeten wählt in 
28 ſta ade, in welchem unfere unübertrefflichen Truppen Thaten 
Aung nmnenswertheſten Heldenmuthes vollbringen. Darum die 
er Ai itte: Man böre nicht auf zu ſammeln und zu geben! 
D dein ſennig vermehrt die Mittel zur Anſchaffung neuer und 
dag W end notbwendiger Dinge, und jeder ſcheinbar werthloſe 
Bren auf die vortheilhafteſte Weiſe verwendet. 
tu, den 25. Auguſt (Aus der Nachbarſchalt) Die 
benbe er Ztg.“, ein neues rühriges Provinzialblatt, dem wir 
1. 70 gutes Gedeihen wünſchen, berichtet (nach der „Schl. 
nad einem ſehr unfceundlichen Betragen einiger unferer 


I. Aus baren 
' 0 ſeacude über den letzten großen Sieg hatte der in Mos⸗ 
1 Sende ationirte Pocomotivführer Junge der Oberſchleſiſchen 
d7 ndahn bei der Fahrt am 20. mik dem gemiſchten Zuge Nr. 
p swiecim ſeine Maſchine mit grünem Reiſig und 
tems ichen Adlerfahne geſchmückt. Dieſelbe erregte im 
mer Bahnhofe das Mißfallen dortiger Beamten und 
mie Perſonen, und wurde ꝛc. Junge ale bald durch Polizel⸗ 
veel, aufgefordert, die Fahne abzunehmen. Als ſich jedoch 
im Vollbewußtſein der Unverletzlichkeit des preußiſchen 
yo vo welcher überdies von einer preußiſchen Locomotive, 
en einem für Oeſterreich neutralen Boden herabwebte, 
Ollzeigabme verweigerte, wurde die Fahne von Seiten der 
damten, welche mit Knitteln bewaffnete Volksmaſſen aſſi⸗ 
1 en berabgerifien, der Fahnenſtock zerbrochen und 
finde se At Neutralität wird hoffentlich dem Oswiecimer Ge⸗ 

a Wlecht bekommen. dae 


de 


der 


8 Vermiſchte Nachrichten. 
Barren Bismarck) fol, als der gegenwärtige Krieg ſich 
Us op tele, von Frankreich geſagt haben: „Es iſt ja aerade, 
ein durch Liederlichteit heruntergekommener Raufbold 


* 
. einen gefunden Athleten würſe.“ 


deter Schl. Bt 
„Ztg. vom 20. Juli e ſchreibt: Wir haben an 
dee e Pfidät der rufe it, bereits mieverbolt 
N Wa liche Wirkſamleit des von den Herren Olſchowsky 
t smann in Breslan, Teichſtraße 8, bereiteten 

— und der aus demfelben bereiteten Bonbons b 
en der Athmungsorgane rühmend hervorgehoben. Heut 


Effe wir alle Nervenleidenden auf die Nerven 


Dr 4) des berühmten Nerven⸗Arztes 
No ft oreil aufmerkſam machen, wovon das General: 
Nomen bei oben genannten Herren befindet“) und die fi 
dale ch gegen Migräne (Ropftrampf), Rheumatismus, Ma: 
flirt N, nervöſem Geſichts⸗ und Zahnſchmerz cclatant ber 
deln gr glauben im Intereſſe aller an dieſen ſchrecklichen 
b eidenden zu handeln, wenn wir ſie auf dieſes ausge: 


* 


"ehtmete Mer venmittel hinweiſen, deffen Erfolge nach Tanſen⸗ 


J Niederlage in Hirſchberg bei G. Nördlinger. 


Eutbindungs⸗Anzeige. (Verf ätet.) 
Statt 1 9 eh 
Heute Nachmittag U r wurde meine liebe tau 
A Gnadenbeiſtande des Herrn, von einem 8 Ari 
lein glüdlich entbanden, Der Name des Herrn fei gelobt. 
Reibnitz, den 24. Auguſt 1870. (11419) Rüthnick. 
— . — — 


— nenn, 
— — 


11426. Todes = Anzeige. 

Freitag den 26. Auguſt entſchlief ſanft nach vielen Leiden 
unſere gute Mutter, die verwittwete Frau Auguſte Kalditz 
geb. Naucke, in dem Alter von 63 Jahren und 7 Monaten. 
Dies zeigen tieſbetrübt, um ſtille Theilnahme bittend an 

Heriſchdorf u. Warmbrunn. _ die trauernden Hinterbliebenen, 


Todes Anzeige. 
Heute, den 27. Auguſt, ſtarb unſere geliebte Mutter Hen⸗ 


i eigs, geb. Hoffmann, und folgte ihrem am 25. 
Jul e a eranngenmn geliebten Sohne nach. ee 


: enau, Kr. Görlitz. E. Feigs. 
Peer et Henriette u. Auna Feigs. 


— — —— — 

11400. Auf die Bundes⸗Kriegs⸗Anleihe find be- 
ſtimmungsmäßig am 1. Septbr. c. wieder 10% 
der gezeichneten Beträge nebſt Stückzinſen baar 


einzuzahlen. 71 5 
Die Subſcribenten werden hiermit erſucht, dieſe 
Einzahlungen am 1. Septbr. c., Nachmittags von 
2 bis 5 Uhr, hier zu leiſten. Auch werden ſchon 
am Tage vorher Zahlungen angenommen. 
Hirſchberg, den 29. Auguſt 1870. 
Königliche Areis⸗Steuer⸗Naſſe. 
Unger. 


viterariſches. 


Für Piano: 


acht am Rhein — 5 Sgr. 
a Wörther Slegesmarſch — 7½ Sgr. 
Diethe, Schlacht bei Rezonollle — 5 Sgr. 
(Deutſcher Siegesmarſch.) 
Gelbe ng 18 3 10 Sgr., 

„: Heil Dir im Siegeskranz, und: Ich bin ein 0 
552 Harzer Einzugsmarſch v. 1814 — 5 8 

Piefke, Syicherer Siegesmarſch — 7¼ Sgr. 


ür Geſang: 

Wacht am Rhein — 5 Sgr. 

Dorn, Nh inlied a. d. Nebelungen — 10 Sgr. 

Meyer, Sie ſollen ihn nicht haben — 5 Sgr. 

Am Rhein, de wachſen unfere Reben — 5 Sgr. 

Vorſtehende neu erſchienenen Piecen find ſämmtlich vorräthig 
und werden fofort in s Leibinftitut aufgenommen, welches ges 
enwärtig an 25,000 Nr. zähtt. Proſpecte über Abonnements: 
bedingungen für Hieſige und Auswärtige gratis. 

GB: ll. 2 ies, Muſttallen dle. u. Leibinſtitut, 


11432. 


alobeſtr. 3, nahe der Hauptpoſt. 
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11413. Ii Selbſtverlage des 19 755 Scheuermann 


in Jauer (Schlef.) iſt die 1. Lief. einer popul. Kriegs: 
geſchichte erſchienen unter dem Titel: Erzählungen 
aus dem Kr. der Deutſchen gegen die Franzoſen. 
Preis der Lief. 1 Sgr. — Buchhändler 50% Rab. 
bei Einſ. des Betr. Lehrer, die das Werkchen in 
ihren Schulen u. Gem. verbr. wollen, können 50% 
des Brutto⸗Ertrages nach ihrem Crmeſſen für wohl: 
thätige Zwecke verwenden. Zuſendung fr. Der 
Krieg gegen Dänemark von demſelben Verfaſſer er⸗ 
ſchien in 7, der gegen Oeſterreich in 10 Auflagen. 
E ORTES SEEN mꝓxæ 


Krieger-Unterſtützungs- Verein. 

Collecte Wie ſter: Hr. p. Auguſt I rtl. 

Collecte Großmann: Kupferſchm. Thomas 1 rtl., Fr. F. S. 
20 ftl., R. 5 rtl. 

Gollicte Gebauer: Schmiedemſtr. Meyer 1 itl., Sammlung 
der Schüler des Gymnaſii 40 rtl., Glockengießermſtr. Eggeling 
Irtl., Collecte beim Abendgottesdienſt 14 rtl. 14 for. 9 pf., 


worden iſt. 


Sammlung in Reibnitz 

Herr Oberamtm. Edelmann 8 itl., Bauer Menzel 3 rtl, die 
Bauer Seiffert, Maiwald, Rackwitz, a 2 ril., Bauer Gring⸗ 
mutb, Ortsrichter Pohl, Fr. Bauer Gringmuth, a I rtl. 15 gr., 
Wirihſchaftsbeamter Theuner 1 xtl. 10 gr., Bauergutspächter 
Lausmann, Bauer Lausmann, Gerichtsſchr. Hoffmann, Bauer 
A. Latzke, G. Latzke, P. Rüthnick, Cantor Schröter, Bauer En⸗ 
der, Schindler, Reimann, Seidlich, Wwe. Günther, Mühlenbeſ. 
Günther, a 1 rtl, Bauer B. Heidrich 25 fgr., Geſinde beim 
Bauer Malwald 21 far, Schmiedemſtr. Püchel, Kramer Hä⸗ 
ring, 85 Bauer Hielſcher, Kretſchambeſ. Pfohl, Bauerwittwe 
Menzel, die Bauern Hornig, A Heidrich. a 20 far, die Bauern 
Döring, . Schulvorſt. Vogt, Gärtner Schatz, Gaſtw. 
Casper, Bauer Scholz, Kramer Pohl, Ung, a 15 far, Gärtn. 
55 Biegert, Fr. Pfohl, a 12 far. 6 pf., Schäfer Schöckel, Knecht 

öltel, Bauer Wendrich, Gärtner Döring, Fleiſchermſtr. Dre: 
cher, Fr. Arlt, Wiedmuthspächter Bianchi, Bauer Beſſer, Fr. 

chankw Wehner, Steuererh. Freudenberg, Schmiedemſtr. Kies: 
ler, Förfterwittwe Gottwald, Gärtn. Seidlich, A. Vogt, Ernſt 


Anſorge, Gerichtsm. Kittelmann, Bauergutspächter Günther, 


a 10 ſgr., Gerichtsm. Neumann, Stellm. Gottwald, Häusler, 
Rücker, Häusler Dreher, La M. Paul, Gärtner K. Ziegert, 
Gerb. Fr. Tietze, Häusl Latzke, Ung., Geſinde d Kram Pohl, 
a 7 ſgr 6 pf., Tiſchler Biemelt, Chauſſeearbelter Müſſigbrodt, 

ausl. Marpert, Ausgedingebauer Döring, Häusl Feige, Schmied 

öſel, Schuhm. get: Korbmach. Menzel, Häusl. Fritſch, 
Häusl. Anſorge, Böttcher Liebig, Wwe. Brückner, Häusl. För⸗ 
ſter, Zimmermann Reuner, Kramer Kirchner Schmied Bothe, 
unverehel. J. Latzte, Magd Krauſe, Bauer Nickelsdorf, Häusl. 


e n e 


0 


Liebig. Magd Chr. Rafcte, Wirthin Wittwer, Knecht n 
Gaſtw. Baumgärtner, Ziegelmſtr. Neumann, 
Maiwald, Tiſckler H. Biemelt, Zimmerm. Kadelbach, 
Weſchert, Bäcker Schindler, Schuhm. Anſorge, deſſen ban 
Gärtn. Dittrich, Häusl. u. Schneider Scheuermann, man, 6 
Latzke, Gättn. Gottwald, Gärtn. Neumann, Stellm. Re 
Bahnw. Kirchner, Aus gedingebauer Weichert, Böttcher n u 
Flaiſcher Rösler, Knecht Karl Ender, Igfr. E. Scheue 

a 5 fgr, Häusl. Riediger, Häusl. Wendrich, Geſinde 7 Gy 
Pohl, a 4 ſgr., Schloſſer Biemelt, Schuhm. Enge, aa N 
Häusl. Hauptmann, Häuelerwittiwe Kabl, Weber Sche ; 
nerſohn A. Weichert, Weber Osw. Sc eckel, Shan Scheu 
a 3 ſgr., Häusl. A Marpert, Gärtn. Röbricht, Häust- abe 
mann, Schuhm. A. Liebig, Häusl. Wennrſch, Aus ged 0 Ku 


Kluge, Häusler Dittrich, Inw. Dinih, Häusler M N 
Inw. Volkmann, Häusl. Rücker, Magd Anders 9 eldeih, 
Liebig, Fleiſcher Ullrich, Bahnarb. Rauſch, Kramer dan 
Häusl. Wagenknecht, Knecht Feiſt, A Hübner, Inw a 
Häusl. Friemann, Wwe. Herbſt, Schuhm. Föhlinger; pmanı 
Föhlinger, Häusl. Hartig, Rohlfaafe, Arleg I, Stellm. L mann 
Saft, A Wagenknecht, Schneider Dreßler, Wwe. 11 
Schuhm. Singer, Schneider E Scheuermann, Häusl. Diggie 
Böttber Kretſchmer, Häusl ©. Pohl, Häusl Tietze. Seele 
Müller, Häusl. Friedrich, Igfr. M. Reimann, Magd b Gul 
Wwe. Latzke, Gerber E. Tletze, Häusl A. Förſter, ac an 
bier, Wwe. Gottwald, Knecht Anſorge, Igfr Chr. Scheu gin 
a 2 far. 6 pf., Inw. Berndt, Fr Landbrieſtr. Ruprecht, will 
Anſorge, Häusl. Günther, Handelöm. Niepelt, Hausleſl 
Schröter, Häusler John, Schmidt, Schwarzer, Inw.⸗ 9 
Wwe. Wendrich, Häusl. Günther, Wiesmer a. Breslau, - 
K. Scheuermann, a 2 ſgr., Häusl. Schol:, Schatz, alla, 
Dach 5 1 100 pf., 1 Krauſe, 76 
erichter, Inw. Frommhold, Inw Förſter, Inw. Rledel, 
Förfter, Inw. Brauner, En . — Velen ge 
Liebig, Inw. Hübner, Häusl. Fr König, Inw. Schröter, Ar 
Kahl, Häusl. B. Scheuermann, Ketzer, Inw. Kirchner, 4 ehr 
ih, Breiter 6 pf, Una. 7 ſgr., Einnebmer Theusner 0 fl, 
äusl. Gruner, Grimmig. Dienſtmädchen Nerger, aaa Dir 
Häuslerfr. Reich, Gem.⸗Bote Marpert, a 2 ſgr, Haus 3 fel 
ner 4 ſgr., Tiſchler Mattern 5 ſgr., Inwohner Andert 
Summa 71 rtl. 23 fgr. 2 pf. ir l. 
Vorſtehender Betrag von 71 rtl 23 ſgr. 2 pf. iſt m 
ertheilter Quittung heut eingeliefert worden FD 
Hirſchberg, den 26. Auguſt 1870. David Ca 5 


An Beiträgen für den Vaterländlſchen Frauen Bere iz 
ferner noch eingegangen: Aus Petersderf: Her Air 
Peiper 1 rtl., Hr. Major v. Pöllniß 1 rtl., Garten bel, Kb 
I xtl.. Fr. v. Brauſe 15 ſgr., Tiſchler Hantke, Mathilde eng 
a 7 for. 6 pf. Frömberg 2 fer. 6 pf.; Agnetendorf! al 
mann (Bismarckhöhe) 1 ıtl.; Wernersdorf: Gärtn, en 
7 fat. 6 pf. Summa 5 til. 10 ſgr. Außerdem verſch 
Liebesgaben an Charpie, Binden und Verbandſtücken ve 
Leinwand aus Hermsdorf, Petersdorf und Agnetendor, 

Hermsdorf u. K., den 25. Auguſt 1870. 


Emma von Berger, geb. Baumer 
Berichtigung. 

Im N hmeis des vaterländiſchen Frauenvereins 
fol es heißen: 1) Seite 3076, Spalte 2, Zeile 3: Gatte 
Oblaſſer 1. und II. & 10 ſgr., 9 Seite 3077, Spalte 7 gabe 
Glausnitz), Zelle 1: Kretſchambeſ. Wehner und Bauerg ze 
Teichmann, a #6 ſgr., 3) Spalte 1, Zeile 21, anſtatt Sr Pu 
ſchlag: J. Tettſchlag und 4) ift Georg Oblaſſer w 
Sgr. ausgelaſſen worden. 
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ii },euliccher Rrieger-Unterftäpungs:Berein bat im Monat 
‚ar. dur freiw auge die Summe von 20 rtl. 
denen Keie eingenommen und an die Famniten der eingei 
bebe vertbeilt. Den freundlichen Gebern wird hier: 


Verlicher Dant abgeitattet. 


m „Sreireligiöfer Gottes dien 
Bon ounerftag Be f 2. Got Abends ft uhr. 
g, gehalten von Herrn Dr. Hetzer. 11442. 


En. Geld = Lotterie 
König = Wilhelm Vereins 


r 8 
W Unterſtützung von Wittwen und 


| Faniſen gefallener Krieger, ſowie von 


mili 2 5 
ien alien d. ins Feld gerückt. Soldaten, 
et des tag baldmöglichst ftatifinden ſoll und feiner Zeit 
uddewinne annt gemacht werden wird. 
d Lobe von 15,000 bis herunter zu 4 Thalern. Pläne 
„letztere zu 2 und 1 Thaler bei 
’ Lampert, 
Königlicher Lotterle-Emnehmer in Hirſchberg. 


De 


| t 
dur re ſegensreiche Zweck fordert ohne Anprelſung von ſelbſt 


I. Aten Betheiligung auf. 
E 
nn 


Hirſchberger Geſangvereine: 
Segesfahtalang Verein. und „Harmonie“, ſowie eine Anzahl 
ſtre — Perſonen haben ſich als ſolche für patriotiſche 
Küche ien vereinigt und fpreden bier die Hoffnung und 
bal itte au/, daß ſich ihnen alle Sänger unſerer Stadt 
An anſchließen, um den angegebenen Zweck nach Kräf⸗ 
zu helfen. Wöchentlich zwei Uebungsabende: 
8 im „Kynaſt“, Sonnabend 's im Adler“, An 
kt 8 Übr. [11422] Tuſch ke, j. A. 


%% Landwirthſchaftlicher Verein 


Don zu Tiebenthal. 
Atag den 1. September 9 Nachmittags 3 Uhr. 


Lig 2 und 3 der Verluſt⸗ 
ſten ſind vergriffen. 


change; 


| J Das Erſcheinen jeder weiteren 
* 


\ Rite wird im „Boten a. 
Gy, angezeigt. 


Erpedition des „B. a. d. R.“ 


227 Amtliche und Privat Anzeigen. 


Ri Tante unden wir für die uns bisher für Verwundete und 
bieden ermittelten Liebes gaben unſern wärmſten Dank aus⸗ 
ollen, 1 tten wir ſolche uns auch ferner zukommen laſſen zu 
daer 54 namentlich außer Wein, Cigarren, gan; beſonders 
le d gebrannten Kaffee, um den Kranten Nachmittags 
leſchbwäbren zu können. 
Kön den W. Auguſt 1870. b 
nigliche Neſerve⸗Lazareth⸗Commiſſton. 


— Fre 


Bekanntmachung. 

Um die zur Unterſtützung der hilfsbedürftigen 
Familien der zur Fahne einberufenen Reſerviſten 
und Landwehrmäuner erforderlichen Mittel zu be⸗ 
ſchaffen, hat der Kreistag unterm 8. d. Mts. 
beſchloſſen, eine außerordentliche Kreisſteuer von 
3000 Thlr. auzuſchreiben. Die Stadt Hirſch⸗ 
berg hat nach dem feſtſtehenden Vertheilungs⸗ 
Maaßſtabe hierzu die Summe von rund 950 
Thlr. beizutragen. 

Die ſtädtiſchen Behörden haben beſchloſſen, 
dieſe 950 Thaler dadurch aufzubringen, daß die 
Communalſteuer pro September d. J. dop⸗ 

elt erhoben wird. 11443 

Indem wir dies zur öffentlichen Kenntniß brin⸗ 

en, bemerken wir, daß die Zahlung dieſer dop⸗ 

pelten Communalſteuer an den feſtgeſetzten Steuer⸗ 

Zahlungstagen Aufangs September zu erfolgen hat. 
Hirſchberg, den 26. Auguſt 1850. 

Der Magiſtrat. 


1 age gr Babe 
11438 Bekanntmachung. 


n 


mpler und Heinrich Grempler, als Vertreter 
man BE 5 Preuß u Breslau, nachträglich eine For⸗ 
til. 11 ſgr. 3 pf. nabſt 6% Zinſen von 50 rtl. 


auf den 
vor dem 


Geſchäfts⸗Lokales anberaumt, wovon die Gläubiger 
A doldeungen angemeldet haben, in Kenntniß ge: 


ſitzt werden. 

i „den 24. Auguft 1870.. 
Sie igliches Kreis⸗Gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. 


11444. Befanntmadbung. 

Mir find gern bereit, allen denjenigen Einwohnern hieſiger 
Stadt, welche Verwundete in häusliche Pfl’ge zu nehmen 
wünſchen, mit unferer Vermittelung zu dienen. 

Meldungen wird der Bürgermeliter Prüfer Vormittags 
zwiſchen 10 und 12 Ubr auf dem Rathhauſe entgegennehmen. 

Hirſchberg, den 27. Fin 1870. 

e 


r Magiſtrat. 

Fanntmachung der Concurs: Eröffnung und des 
11387 offenen Arreſtes. b 

lleber das Vermögen des Kaufmanns P. O. Zeuſchner 
u Hirſchberg iſt der kaufmänniſche Concurs eröffnet und der 
Tag der Zablungs⸗Sinſtellung 

auf den 24. Auguſt 1870 

worden. Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der 


t 
feſtgeſetz Rechtsanwalt Wenzel von bier 


Königliche 


nn 
73 


auf den 7. September e., Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Gerichtslotale, Terminszimmer No. 1, vor dem 


Commiſſar, Herrn Kreisgerichts⸗Rath Fliegel, 
anberaumten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über 
die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines 
andern einſtweiligen Verwalters abzugeben. 

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
Papieren oder andern Sachen in Beſitz oder Gewahrſam ha⸗ 
ben, oder welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, Nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem 
Beſitz der Gegenſtände 

bis zum 21. September c. einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, ebendahin zur 
Concursmaſſe abzuliefern. \ % 

Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichberechtigte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners baben von den in ihrem Ber 
fie befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an die Maſſe An⸗ 
ſprüche als Concurs Gläubiger machen wollen, hierdurch auf⸗ 

efordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig 
ein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrechte 

bis zum 1. Oktober e. einſchließlich 
bei uns ſchriſtlich oder zu Protokoll anzumelden, und demnächſt 
zur Prüfung der fämmtlihen innerhalb der gedachten Friſt 
angemeldeten Forderungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung 
des definitiven Verwaltungs Perſonals 

auf den 12. Oktober e., Vormittags 10 Uhr, 

in unſerem Gerichtslocale, Termins⸗Zimmer Nr. 1, vor dem 
Commiſſar, 

Herrn Kreisgerichts-Rath Fliegel, 
zu erſcheinen. 

Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeig netenfalls mit 
der Verhandlung über den Accord verfahren werden 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab⸗ 
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem Amtsbezirk feinen 
Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen 
am hieſigen Ort wohnhaften oder zur Praxis bei uns berech⸗ 
tigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Akten 
anzeigen. Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, 
werden die Juſtizräthe: von Münſtermann und Bayer, und 


die Rechtsanwälte: Aſchenborn und Wieſter hlerſelbſt zu Sach⸗ 


waltern vorgeſchlagen. 
Hirſchberg, den 24. Auguſt 1870. 
Königliches Kreis: Gericht. Ferien⸗Abtheilung. 


Bekanntmachung des Termins zur Verhandlung 
und Beſchlußfaſſung über den Akkord. 

In dem Concurſe über das Vermögen des Rittergutsbeſitzets 
Aug ſt Buſſe in Leit: und Stimpel⸗Kauffung iſt zur Ver⸗ 
handlung und Beſchlußfaſſung über einen Akkord ein Termin 

auf Montag den 26. September 1870, 
Vormittags 10% Uhr, 
vor dem unterzeichneten Kommiſſar 


im Terminszimmer unjeres Geſchäftslokales anberaumt worden. 


Die Betheiligten werden hiervon mit dem Bemerken in 
Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vorläufig zugelaſ⸗ 
ſenen Forderungen der Concurs⸗Gläubiger, ſoweit für diejelben 
weder ein Vorrecht. noch ein . Pfandrecht oder 
anderes Abſondernngsrecht in Anſpruch genommen wird, zur 
Theilnahme an der Beſchlußfaſſung über den Akkord berechtigen. 

Schönau, den 23. Auguſt 1870. 11412. 

Königliche Kreisgerichts⸗ Deputation. 
Der Commiſſar des Concurſes. 


* 
8 * 


3 * 
Zahlungs Aufforderung. 
11401. Alle, welche noch etwas der Banquier on 
Schaufuß'ſchen Concurs⸗Maſſe verſchulden odet g 
Gemeinſchuldner an Geld, Papieren oder anderen 
Beſitz oder Gewahrſam haben, werden hiermit wide 
fofortigen Zahlung reſp. Ablieferung aufgefordert, wid 4 
fie jet nach den Gerichtsferien die Klage zu gemärtid 
werden. — . 
Hirſchbera, den 26. Auguſt 1870. 


ler. 
Rechts⸗Anwalt Afchenbo: nm, Goncura Vera 


1 Auktion. 


Donnerſtag den J. September, früh ‚0 u 
ich in meinem Aukt. Lokale (innere Schildauerſtr.) 2 6 
2 Schränke, Kommode, Küchenſchränkchen, Tiſch, 0 
melder n Sa und e u. a 
meiflbietend gegen baare Zahlung verſteigern. : 1 

gegen det: han, Yuttions- Komma | 


Harz Auktion. 


me 

Sonnabend am 3. September e, früh 9 ub at 

den wir im gerichtlichen Auſtrage vor dem Galtbd zen 

ſchwarzen Roß hierſelbſt einen zweiſpännigen Fenſte! 

meiftbietend gegen Baarzahlung verſteigern. 
Warmbrunn, den 29. Auguſt 1870. 


an Auktion. WE u 


Dienſtag den 20. September c., von Vorm . 
9 Uhr ab, und ev. die folgenden Tage 


ſollen auf dem Schloſſe zu Nimmerſath verſchiedene len 
ſachen, Meubles, Betten, Uhren, Gewehre, Bücher, gr N) 
ter, ein Billard nebſt Zubehör, mehrere Wagen, Sei 
Brennholz meiſtbietend gegen ſofortige Baarzahlung in 
Courant verſteigert werden. 
Boltenhain, den 24. Auguſt 1870. 
Der Auktions ⸗Kommiſſar * 
der Königlichen SER ‚Serigis- Deputafit ‘ 
riebe. 


TRIER 
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Zu vertauſchen. 


55 Ein Haus 


in Hirſchberg, welches ſich zu jedem Geſchäft eignet Goll 
mit Stallung verſehen iſt, wird gegen ein Haus mi % 
umzufauſchen geſucht Das geſuchte Haus braucht ni 10 
muß aber herrſchaftlich eingerichtet fein und muß ſich 
ſunder, angenehmer Lage befinden. van i 


n 
Adreſſen werden erbeten an die Expedition des 
der Chiffre M. K. Br; 


u verpachten. 


8 1 

n Bekanntmachung. 16% 
Die gut eingerichtete Schank⸗ und Gaſtw rihſchaſe wi 
an der Chaufiee gelegenen Gafthofes in einer Fels ahne 
Ober⸗Lauſitz (Sälehen), mit Inventarlum, Tanzjaal, weg 
und ſonſtigem Zubehör, ſoll veränderungsbalber unter 1 „5 
baren Bedingungen auf ein Jahr von Mitte October 
ab verpachtet werden. 2 7 008 

Nähere Auskunft mündlich oder auf portofreie Anfreaße M 
gurean des Concipienten K. Kahl, No. 81 Nicolatftt 

uban, 


n 
N ER: 
e n 


ohne Acker 
zu verpachten. 
— sub C. N. wolle man 


in der Expedition d. Bl. 


5 dermiſchten Inhalts. 
. Sprechſtunden ſind, wie ſrüher, 
wischen, zwischen 8 — 9, Mittags 
b NS 5 Dr. Lucas. 
e 
2 edergelaſſen und t licht . 
m Möckelſchen Hause, 21545 A 91092 
En 
Am ee Königl. Sanitätsratb. ______ 
dus ne follen 1—2 Tauſend Era dürres Hel 
werden einem Hol, ſchlage Bahnhof ana. angefahren 


. . > 
Golden uhrwerksunterrebmer wollen ſich bis FO. September 


lrſchbe⸗ C. Ed. Burghardt’ banbiung. 
Hberg, im August 1870. E s Holzbandlung 


| Na, 


— el nn nn mn 


* 4 1 

2 Für Epileptiſche. 
g n ei en vergeblichen Forſchungen iſt Jemand au 
bung in en in Indien durch eine Fügung ber Vor⸗ 
mit rfol den Bahn ein s ſchon in ſehr vielen Fällen 
ge D ſpeciſiſchen Heilmittels genen 
nie Haas e (Fallſucht, epilept. Krämpfe) Beet 
berall ve dis Patienten wur bei vorſchratsmäßigem, 
ſicher a ausführbaren Gebrauche dieſes Mittels 

"eig und wird für den Erfolg garantirt. | 
und die d Aufträge, worin das Alter des Patienten 
Tee en 0° Krankbeit angegeben, bliebe man, 
Haase sub Prof. X. No 9 an die Herran 

ei in & Vogler in Hamburg zur gefällt 

11069. 


3 t 2 
erbeſörderung einzuſenden. 


RR n 
10 Thlr. Belohnung * 


U wir mit pr 
= Herrn mit Rüdfiht auf den wiederholten Schmerzensſchrei 


ha berni ae auereibehiper E. Reich bierſelbſt, in dieſ Bl» 

1 10 a8 81 Theilnabme Demſenigen zu, welchem es glüden 

3 fel duzen e des Herrn Reich in gewünſchter Weiſe 

unt ben hrend wir dem Herrn Meich für geeignete Fälle 
dersdotf er Hausmittel bereit find. 

u i Rirbenthal, im Auguſt 1870. 

407. Wilhelm Winkler. 


3 
Acker⸗V erkaufs⸗Anzeige. 


NUM 
berief gage merbe ich die Aecker der Scholze ſchen 
Sr a 
Nee ginen Termin 411 e ich Behufs Entgegennahme 
luſiſaſig en 7 Srptember c., Nachmittags 2 Uhr 
0 bier Scholzeſchen Gaſthauſe . 4 ich Rauf- 
tere ae oem kö 11436 
a finden. eſprechungen können jedoch in rg Wohnung 
Jung 
Deronom. 


— — 


R 


den 28. Auguſt 1870. 


Eine Gaftwirthichaft (Gerichtskretſcham) i bald 


e Beſizun Nr. 25 
tes und zweier Kirchen, an 


r. 
8 Be hahlichen Pa 
ch Fiſchbach gelegen, iſt ale bald zu verkaufen und 


ürde fi dieſelbe für einen Partikulier, Kaufmann od 
würde f ra der Oct überhaupt ihr von Fremden 


beſucht wird und die Stuben an 


werden können. 
Näheres auf portoftele Anfragen beim Eigenthümer ſelbſt. 
C. Schmidt 


— dj VRR ER. OHE 
Königlich Preuss. Lotterie. 
ziehung 3. Classe d. 6. Sptbr. Einlösung 
der Loose bis späte stens Freitag den 
2. September bei Verlust jeden Anrechis, 


Ich lasse Loose nleht abholen. 


11454 an 
Königl. Lott.-Eiunehmer' 


Lampert. 
11457. Wegen Veränderung des Geſchäfts verkaufe ſch meine 


EHRT eb 
Patent- Etrumpfſtrick-Maſchine, nebſt Sulz nach 
2 h 


Ab tl. othe. 
Aechten Wein 


Eſſig 
um Einkochen von Früchten, weißen Frucht⸗ 
Eſſig, Eſſig 2 IEstragou, weißen und 
braunen Seuf offerirt 
Johannes Hahn, 


vorm. Oswald Heinrich. 


ne 
11429. au Srück Ferkel englijher Race ſtehen zum Ver⸗ 
kauf auf dem Tominfum Ober⸗Lichtenau bei Lauban. 


1. N 
Rohe und gebrannte Caffec's, 
reinſchmeckend und billig, offerirt 
5180. G. Nördlinger. 
Kirſch⸗ und Himdeer⸗Syrup, 
diesjährige Ernte, empfehlen 
11395. Gebrüder Caſſel in Hirſchberg. 
11338. Ju verlaufen iſt eine Büchsflinte und Doppel: 
flinte, beide wenig gebraucht und ſehr gut gehalten. 
Das Nähere in No. 77 zu Giersdorf bei Warmbrunn. 


r- pi " 
11408. Anika⸗Blüthen, 
in: und ausländiſche Thee's, Desinfectionspul⸗ 


ver, Drüſenpulver Waſcheryſtall, Fleckwaſſer 
empfiehlt A: Kirstein, Er Markt . 


nb. . Müretein, Hiriäbng, Nee Mr. 9 
Kalinowitzer Correns⸗Roggen, 
Guano, Superphosphat, 
Kali⸗Dünge⸗Salz offerirt 


11435. 


P. F. Günther n Goldberg. 


2 a on Piotr IR a 4 * na 
. N nene 
* 2 T 27 5 8 


in Buchwald bei Schmiedeberg. 
der 


Sommergäjte gut vermiethet 


AR 
5 


has KR Pa Ba ENT r a n, . 


33 f S 8 
11233. So lange, als die kriegeriſchen Zeitverhältniſſe dauern, habe ich die Preiſe meines Wan 7 
Lagers reduzirt, und gewähre bei Einkäufen für jeden Thaler einen Rabatt von 1 Sgr. und tig“ 
dem gebe ich noch 1 Sgr. zur Verbeſſerung der Lage der zurück gebliebenen bedürf zit 
Frauen und Kinder eingezogener Militairs hieſigen Kreifes in eine Kaffe, * 
das hieſige Polizei-Amt die Controle führt. 


F. V. Grünfeld in Landeshut. „ 


Bei den in meiner Handlung geſtellten billigen feſten Preiſen ift dieſe Offerte füt F 
Käufer günſtig. 


Rheumatismus Leidenden SI 
wewen India ⸗Faſer⸗ Matratzen 


1 


zu 3% und 4%, rtl. beſtens empfohlen durch E, Peisker in Breslau, alte Taſchenſtr. Sale 
11358 4 alleiniger Vertreter dieſes Artikels für die Provinz a 
D) 2 9 
u J. Bschinaky’® 
Brillant: und Belmontin Kerzen, 1 2 1 Tu tfeifeh 
Compoſitions⸗Kerzen und Geſundheits⸗ und Univerſa 1900 
Stearin⸗ und Paraffin : Kerzen baben ſich bei gichtiſchen Leiden, Läbm ngen 
3 f Wunden, Geſchwüren, Salzfluß. Eutzündun e oE 
in Packeten zu 4, 5, 6, 8 u. 12 Stück Sabre eee aten en * 
illi i ten als heilſam in vielen tauſend en ba en 
empfiehlt zu den rn An“ Gu ther ane 8 und Atteſte un 3 un Be y 
2 vorliegen. Broſchüre gratis und ſind zu haben in FT ar 
FT vera, Wi 1 Sn 75 = . 
3 ; arg: A Süßenbach. Goldberg O Arlt. 0 
Die Wäſche 5 Fabrik 71 5 E. Neumann. an 5. Ender. See 


5. Geniſer. Landeahnt ! C. Rudolph. Lahn: 8. niet 


von 
12 a a b G. Nordbauſen. Lieb J. E. Schi 
Theodor Lüer in Hirſchberg, Navis: 8. Dani Lömenbere . co. d 


Bahnhof: Strafe . 69, Strempel Lüben H. Jemer. Markliſſa: E. Lache 
ene aſch allen 9 75 Be 10 Artie Senn eee 5 5 2. , j 
äfche- und Negligé⸗Artikeln erg A. Walo idee e Opitz. e 
für Herren, Damen und Kinder, 8 jeder Größe und Qualitat 4. &. Orts. Bolfenhain: Plätſchke. 5 
ein bedeutendes Lager von SE J. Oschinsky, 64 h 
Unterjacken, Beinkleidern, Leibbinden, Socken, Kunſtſeifenfabeltant. Breslau, Carlsplatz Ne 7 
Strümpfen, Beinlängen, Taſchentüchern, * 7 7 0 
. ww y 
Cachenez und Neifededen N Getreide ⸗Säcke 
zu zeitgemäß billigew, f ſten Preifen, 11302 in allen Sorten offerirt 
Julius Bruck, Cigarren Fabrik, Johannes Hahn? 
Breslau, Altbüßerſtr. 10, vorm. Oswald Heinrich. — 
empfiehlt als beſonders preiswerth: 15 7 
Ae e e e Preiſelbeeren 
La Selecta) Havanna 16% empfiehlt den geehrten Hausfrauen billigſt 


9. 
EI Progreso ) 20 A. Kirstein, Hirihberg, Markt NL A 
fowie billigere Sortiments von A rtl. ab, ſämmtlich abgelagert. I1376 Starte Sau 2 l. 
0 ö aferkel, 6 Woten alt, pro © 
0e e gallus Bu, Mibüßericape 10. verkauft Dom. Nieder⸗Schoosdorf bei Greiffenberg. 


11437. Ein nob wenig gebrauchter zweiſpänniger Kuhwagen 


und ein Satz Eogen ſind veränderungshalber zu verkaufen A 5 2 I 
in Nr. 123 zu Berthelsdorf bei Oeſc berg a Zur Cigarren Fabrikation 
Herrmann Kittelmann. ae ne d SENDER: en Met 3 den 
i ET TITETT E R E armen, Ambalema und Cuba in beſter Qua 
Engliſche Kreu zungferkel, billigſten Preiſen, jedoch nur per Caſſa l 155 
vorzüglich ſchön und ſtark, offerirt das Domin lum Zobten bet Julius Stern. Breslan, Ring 
Löwenberg zum Verkauf. 1145 


Bun 
Fine Pecco-, Souchong⸗, Congo: 
Con Perial:Thee’s, acht flanzöſiſchen 
Aras a , feinften Jamaica : Rum, 
€ de Goa & Batavia offeirt 


Johannes Hahn, 


1457 vormals Oswald Heinrich. 
Reiten, Cirea 60 Stück Canarienvögel (Hähnchen und 


gute Schläger, verkauft 
Lehrer Becker in Hain bei Warmbrunn. 


rima penf. Petroleum 
* 2 ! 
ſeinſtes Lig ro- ine, io 


„Petroleum⸗Lig-ro-ine⸗Lampen 
pfiehlt billigſt jeder Art 
\ 


11451. 


5 Preismedaille 
ae am | Pilſen | Wittenberg 
9 1869. 1869. 


. - mu a 
Einzig vorzüglicher Erſatz der 
tung ten mild) und beſtes Nähr⸗ und Stär⸗ 
fachiige tel für Reconvalescenten, Magenleidende, Bleich⸗ 
' Iutarme, Sieche ꝛc iſt 
ahr Liebe Liebig's 
an laungsmittel in, löslicher“ Form; 
Ti bote mende, in Vacuum dargeſtelltes Extract 
G0 N ! 3 der Liebig 'ſchen Suppe, 
r 


0 
von ½ Pfund Inhalt zu 12 far. in 
e 


Airſchber 
8 Friebe. 
akenhahn s 2 Jüttner. 
Daunen g N e 
Falun in Schleſ. = Apotheker Lindenberg. 
Goldau H. Büchting. 
Hernber : 8 Namsler. 
Jaus dorf u. K. Jul. Ernſt. 
Negn „ Apotbeker R. Störmer. 
— 5 C. Ph. Grünberger. 
Sallbrun . x 8 hes 
5 ul. v. a hes. 
Seinen A. Rälke. 
egau 1 der Apo heke und 
’ 


8 C. G. Opitz. 
Joſ Nelke 10648. 


„ Kauf Gejude. 
Nieswurzel, 


„ Blaubeeren, 
911392 


gut getrodnet, 


A. P. Menzel. 


- 3139 — 


Alwin Aschenborn, Klempner. 


11410. 3 taufe fete 
getrocknete Blaubeeren u. Nieſewurzel. 


A. Kirfein, Hirſchberg, Markt Nr. 9. 
119. Eine Brückenwaage 


von 12 b's 15 Ctr. Tragkraft, gebraucht aber gut gehalten, 


‘ en geſucht. Gefl. frankirte Offerten mit Preisan⸗ 
be ee edle Expedition des Voten erbeten. Vielen 


u Bm EEE EN 
3 meinem neben der Brauerei belegenen Hauſe wird 
Ir: a die ein Seiler inne hatte, wegen Ortsverän⸗ 
derung deſſelben zu Michaeli frei. Auch iſt die obere Etage 
in demſelben Hauſe bald oder zu Michaeli zu vermiethen. 
getſchdorf Flach, Brauermſtr. 
elf ip lreneen em. rip mem 
II4AI. Cine orch, 79 * 1 für ei 
er Böltcher, iſt zum 1. Oktober zu wermiethen 
Stellmacher od der, Hirtenſtraße Nr. 17. 
5 in Lehrling findet in einem älteren lebhaften Co⸗ 
1 und Samen Geſchäft baldiges Unterkommen. 
Nähere Auskunft ertheilt die Expeditlen d. Blattes. 
1459. Ein Quartier von 3 Stuben. nebſt Küche, zum 1. 
Ama zu bestehen dunkle Burgſtraße 20. 


Fieundliche Stuben find zu vermicthen. 
1140 f Helena beim Lobndiener A. Glatz. 


TFT—TT——PWPGFWCGCTFTGPTPTFTPTCTcc 6 
1 Zwei freundliche Stuben, 
nebſt Balkonbenutzung, find bald oder Michaeli c. zu vermieth. 
Berthelsdorf b. All⸗Kemnitz. Gustav Ander jun, 
. er 
Perſonen finden Unterfommen. 
Ein Hutmachergeſelle auf Wollarbeit, ordnungs⸗ 


11447. 
5 verläflig, findet dauernde Beſchäftigung beim 
liebend und N meiler F. Dabers in Hlrſchberg. 


____ „Hutmagermeliter Meere I DER: 
g uhmacher⸗Geſelle findet dauernde Arbeit 
u Ein Schuh Schuhmacher Seifert in Probſthain. 
T 2 IR BRSSTERFEGET ET TE RT 3 
in Müllerge ſelle, junger, kräftiger Burſche, welcker 
3 Zeugniſſe auszuweiſen vermag, findet Unter⸗ 


kommen in der Niede⸗ mühle zu Lomnltz. 


nen ordentlichen, fleiß gen Gehülfen ſucht zum 
been n Antritt Barbier Hoffmann in Schmiedeberg j. Schl 
E Doffnann In Shmiebeberg 1.Sch, 
25. Gin brauchbarer Kutſcher, der zugleich in der Adır- 
KT gut bewandert ist, findet zu Micaeli d. J. eine gute 
Anſtelung beim Schulen⸗Inſpektor Pohl in Falkenhain. 
Persönliche Meldung. 
11420. Für Großkaechte, Mittelknechte und Viehmägde weiſet 
gute Stellen nach das Verſorgunge bureau von 
W. Hempel jun. in Löwenberg. 


mag. Tüchtige Schachtleute 


können ſich melden 5 Arnaborf, Holzſchleife. 
Zwanzig Arbeiterinnen 


finden beim Lumpenſortiren dauernde und lohnende Beſchäftl⸗ 
gung in der Papier⸗Fabrik von 
"12. e ee Benbier In dur dere, 
17. ine ältere alleinſtehende Dame wünſcht ein gebil⸗ 
Ä Mädchen, Lehrers⸗ oder Paſtors⸗Tochter, zur auen 
Führung ihrer Wirtbſchaft in ihr Haus zu nehmen. Adreſſen 
M. M. 27 Warmbrunn poste restante, 


n e enen 
8 f 17 * 


1 4 
et 


W 8 n be 4 Tat‘ ne 1 
Nr U e 


Personen ſuchen Unlerkommen. 
11378. Ein gewandter junger Mann, Commis, militärfrei, 
bereits über 5 Jahre im Material⸗ und Deſtillations⸗Geſchäft 
in einem bedeutenden Hauſe conditionirt, ſucht, um ſich ferner: 
weit zu vervollkommnen, baldigſt eine Stelle Gefällige Offer⸗ 
teu bittet man unter M. No. 10 poste restante Friedeberg a. 


Q. zu ſenden. 


Uuterfommen⸗Geſuch e 


11421, Ein junger, militärſreier Mann, zur Forſtauſſicht, 
Forſtanbau und Forſtpflege, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen 
ein Unterlommen. Geehrte Anfragen unter Chiffce C. 4. 92 
werden durch die Expedition des „B. a. d. R.“ welter befördert. 


. . .. 
R 11418. Ein geförderter Präpzrand wünſcht zu 


Michaeli a. c. eine Adjuvantenſtelle zu vertreten. 
Offerten bittet man unter Chiffre I. M. poste 


N restante Hirſchberg bis zum 15. September nie 
derzulegen. 5 


129. Ein gegenwärtig noch activer, 
erfahrener Müller ſucht eine Stel⸗ 
lung als Werkführer oder Hel⸗ 
fer in einem größeren Mühleneta⸗ 
bliſſement. Adreſſen werden unter 
No. 100 nach Kupferberg, Reg.⸗ 
Bezirk Liegnitz, erbeten. 

Ein geprüfter Böttchermeifter, 
in den boten 1 ſucht in einer Brauerel, Brennerei oder 
Epirituöfabrit bald oder Michaeli d. J. unter ſoliden Bedingun⸗ 
gen eine Stellung. Gefällige Offerten bittet man in der Ex⸗ 
pebition des Boten unter Chiffre A n. franco niederzulegen. 
11311. Eine Wirtbin, in den 304er Jahren, welche gute 
Zeugniſſe aufzuweiſen hat, die Landwirthſchaft gut verſteht, auch 


in allen häuslichen Arbeiten Beſcheid weiß, ſucht zu Michael 
cr. eine Stellung durch 


Vermiethsfrau Palm in Landeshut, 
Schömberger Straße Nr. 156. 


— ppppppp̃ ) ̃7«7«—— TRENNEN? 
11452. Ein junges Mädchen aus an⸗ 


| ſtändiger Familie, dem die beſten Zeugniſſe 
| zur Seite jteben, ſucht zum 1. October d. J. 
> Stellung als Stütze der Hausfrau oder in 
einem Giſchäft. 


Gefällige Offerten beliebe man unter Chiffre K. Z. poste 
restante Friedeberg a. Q. einzuſenden. 
u 0 aer νπντπτντντ⏑t 


eee “ 
11340. Eine Wirthſchafterin, die jeder Häuslichkeit 
gut zu empfehlen iſt, mit Wäͤſche und Küche gut umzugehen 
weiß, da ſie ſehr accurat und umſichtig iſt, gute Zeugniſſe auf⸗ 
zuweisen hat, ſucht zu Michaeli e Stellung durch 
Vermiethsſrau Palm in Landeshat, 
Schömberger Straße Nr. 156. 


— — —— nenn 
11423. Eine kräſtige Amme weiſt nach die Hebamme 


Peucker in Schmiedeberg in Schl. 


11359. 300 Thaler, zu 6%, ganz ſicher, au 


enn N J * be 


1 
1 


11377. Eine tüchtige Wirthſchafterin, mit der Mile 
Viehzucht gründlich vertraut, welche auch mit Küche U. 


Beſcheid weiß, ſucht bald oder auch ſpäter eine Stell- 
Adreſſen poste restante A. G. Flatow einzuſenden. 
11055 vehrlings⸗Gcinche. 
1 * A 1 * * 
s Ein Fleiſcher-Lehrling 
kann fofort bei mir eintreten. nal 
H. Hoffmann, Fleiſcermeſſter in S f 


11350. Für ein Engros Geſchäft wird ein Lehriin Pr, 
L 


guter Schulbildung und ſchöner Handſchrift geſucht . 
Offerten unter Chiffre B. B. poste-restante Landesb.— 
Verloren 9 
11414. Finder 7 Ellen weißen Pine, 
der Sonnabend ren 13. d. M. in Hermsroil 
vom Kaufmann Herrn Springer bis fore 
Hermsdorf u. K., nach Warmbrunn zu, van 
wurde, erhält bei Abgabe deſſelben beim Ka 
Herrn Springer eine angemeſſene B 


e- cee eee 
11440. Ein Taſchentuch, Charpie und eine br 
wurden am 25. Auguſt, Abends, über die rom 


Müblgrabengaſſe verloren. Um Rückgabe wird ge 
Zu erfragen in der Expeditlon dis Boten. e, 
Geſtoh len. 


f 
u. 5 Thaler Belohnung 


ſichere ich Demjenigen zu, der mir den Dieb nahme, 7 
mir in der Nacht vom 25. zum 26 d. M. auf meinen 
1½ Schock Roggen geſtohlen hat. tels 

Kunnersdorf. L Y 


Geld Verkehr. ul, 
Grundſtück, werden ſofort geſucht. 
Näheres durch Herrn Rechtsanwalt Wieſter. 


8893 3500 Tolr und 2500 Ahle. Capital gegen ! 
bei volländiger Sicherſtellung geſucht. 


en, 
Offerten 8. 70 nimmt die Expeditlon d. 8. . 


Breslauer Börſe vom 27 Auguft Jr T mi 
Loutsd on 112 B Oeſterreſch. m) 
Bea 


Prämien⸗ 
4 —. 
fandbriefe Lin „ (4) bj. 
Schleſiſche Pfandbriefe Lin è C (4¼½, — 

83% bz. Poſener Nentenbrlefe (4 — 
Freiburg. terität (4% — 
riorität (3, G. Oberſchl Priorität (4) — 
rien ität (4¼ 8 at % 
Oberſch 


. Oberſchleſ. Lt. 5. f 
925. bg. Polniſche Pfandbriefe 4) —. Het 
Fat sn. (Hi —. Oeſterreich Hr Froſe (5) 72. 

Breslau, den 27. Auguſt 1870. sul 
Kartoffelfpiritus pr. 100 Quart bei 80 pCt. Cralles loco 3 


